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529 Maria Anna Abel-Auer 

Signatur AGoF 529 

Titel Archiv Maria Anna Abel-Auer 

Zeitraum 1982 - 1994 

Umfang  4 Schachteln 

Biografische 
Angaben 

Maria Anna Abel-Auer (1897 - 1998); Sekretärin, Hausfrau, Dichterin in Zürich. 

Form und Inhalt Gedichte. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

532 Ida Aerni-Wegmüller 

Signatur AGoF 532 

Titel Archiv Ida Aerni-Wegmüller 

Zeitraum 1946 - 1982 

Umfang 4 Schachteln (0.4 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Ida Aerni-Wegmüller (1903 - 1986); Gründerin Verein für Familienschutz Burgdorf. 
Gemeindesekretärin Pro Juventute Hasle. Mitglied Hauswirtschaftskomitee Gemeinde 
Hasle. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Jahresberichte Kommission für Säuglingsfürsorge und Mütterberatung 
Hasle. Zeitungsartikel, Protokolle, Berichte und Stipendiengesuche Pro Juventute 
Bezirk Burgdorf. Rechnungen-Quittungen, persönliche Dokumente (Dienstbüchlein), 
Notizhefte, Foto. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

681 Frieda Amstutz-Kunz 

Signatur AGoF 681 

Titel Nachlass Frieda Amstutz-Kunz 

Zeitraum 1906 - 1980 

Umfang  0.2 Lfm. 

Biografische 
Angaben 

Frieda Amstutz-Kunz (1900-1996) war neben Ella Wild (Handelsredakteurin bei der 
NZZ) die erste Redakteurin einer politischen Tageszeitung. Von 1923 - 1927 war sie 
Volontärin bei der Neuen Berner Zeitung, von 1927 - 1959 arbeitete sie beim Bund, wo 
sie verantwortliche Redakteurin für das Inlandressort wurde. Zwischen 1941 - 1971 
setzte sich Frau Amstutz - Kunz aktiv für die politischen Rechte der Frauen ein. Neben 
journalistischen Arbeiten für Zeitungen veröffentlichte sie in Zeitungen und 
Zeitschriften, literarische Beiträge, Novellen und Gedichte.  

Form und Inhalt Der Bestand enthält Tagebücher und Artikel von Frieda Amstutz-Kunz. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/29590 

 

668 Susanne Anliker-Miller 

Signatur AGoF 668 

Titel Archiv Susanne Anliker-Miller 

Zeitraum 1977 - 1996 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Susanne Anliker-Miller (1916-2009) war im Verein zum Schutz misshandelter Frauen 
tätig und Mitgründerin sowie Vizepräsidentin der Stiftung Frauenhaus Bern. Sie wuchs 
in Bern in einer Apothekerfamilie auf. Studium der Pharmazie an der Universität Bern, 
Abschluss als eidgenössisch diplomierte Apothekerin. Übernahme der Apotheke beim 
Zytglogge, zusammen mit ihrem Ehemann (Toni Anliker, Apotheker und SP-Grossrat). 

https://gosteli.anton.ch/objects/29590
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Mutter von fünf Kindern. Stiftungsrätin der Gosteli-Stiftung sowie Vorstandsmitglied des 
Bundes Schweizerischer Frauenorganisationen (BSF). 

Form und Inhalt Unterlagen zur Stiftung Frauenhaus Bern: Protokolle, Jahresberichte, Stiftungsurkunde, 
Statuten, Flyer, Zeitungsartikel. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/29334 

 

641 Edith von Arps-Aubert 

Signatur AGoF 641 

Titel Archiv Edith von Arps-Aubert 

Zeitraum 1973 - 2007 

Umfang 1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Edith von Arps-Aubert (geb. 1951) engagierte sich nach ihrem Studienabschluss in 
Germanistik und Geschichte in der neuen Frauenbewegung. Sie war 
Redaktionsmitglied der „Emanzipation“, Gründungsmitglied der OFRA und 
Gemeinderätin in Olten.  

Form und Inhalt Der Bestand umfasst Artikelmanuskripte und Fotografien. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25543 

 

569 Liselotte Bachmann 

Signatur AGoF 569 

Titel Archiv Liselotte Bachmann 

Zeitraum 1918 - 2002 

Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm.) 

Biografische 
Angaben 

Liselotte Bachmann, geboren am 14. Mai 1928 in Stadel Zürich. 1948-1950, 
Ausbildung zur Säuglings-, Wochen- und Kinderkrankenpflegerin am Kantonal-
bernischen Säuglings- und Mütterheim in Bern, Elfenau. 1950-1951, 
Säuglingsschwester am Kinderspital Basel. 1951-1955, Kinderkrankenpflegerin in 
Privatstellen in der Schweiz, Holland, Paris und Schottland; Sanatorium Pro Juventute, 
Davos (1952); Elisabeth Gasthuis, Haarlem Niederlande; Ecole de Puériculture, Paris. 
1955-1964, Abteilungsschwester, Säuglings- und Mütterheim Elfenau, Bern. Ab 1959 
Bobath-Therapeutin, Physiotherapie für Säuglinge und Kleinkinder mit cerebraler 
Bewegungsstörung. 01.11.1965-30.04.1983, Leiterin der Mütterschule Elfenau, Bern. 

Das Kantonal-bernische Säuglings- und Mütterheim wurde 1915 als gemeinsame 
Stiftung des Vereins für Säuglingsfürsorge, des Vereins für Kinder- und Frauenschutz 
und des Schweizerischen Gemeinnützigen Frauenvereins, Sektion Bern gegründet. 
Tätigkeiten: Betrieb eines Heims zur Aufnahme und Verpflegung von Müttern mit ihren 
Säuglingen. 1936 wurde die Mütterschule Elfenau als erste Mütterschule mit lebenden 
Kindern in der Schweiz gegründet. Institutionell war sie der Stiftung angegliedert. 
Tätigkeiten: Säuglingskurse für angehende Mütter, Grossmütter und Väter. 1971 
Umbenennung der Stiftung in Bernisches Säuglingsspital Elfenau, aufgrund der 
geänderten Aufgabenbereiche: Pflege und Behandlung von Säuglingen und 
Ausbildung von Säuglings-, Wochen- und Kinderkrankenpflegerinnen. Auflösung: 
1983. 

Form und Inhalt Diplome, Ausweise, Publikationen, Zeitungsartikel. Realien: Broschen, Manschetten, 
Schürze, Hauben. Jahresberichte, Dokumentationen, Unterrichtsmaterial und 
Fotografien Stiftung Bernisches Säuglingsspital Elfenau. Statuten, Protokolle und 
Mitgliederversände der Vereinigung ehemaliger Schülerinnen der Mütterschule Elfenau 
Bern. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/14265 

 

  

https://gosteli.anton.ch/objects/29334
https://gosteli.anton.ch/objects/25543
https://gosteli.anton.ch/objects/14265
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502 Emma Luzia Bähler 

Signatur AGoF 502 

Titel Archiv Emma Luzia Bähler 

Zeitraum 1900 - 1970 

Umfang  3 Schachteln (0.3 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Emma Luzia Bähler (14.03.1885 in Bern - 10.02.1970 in Sigriswil), Heimatort: 
Uetendorf. Studium der Volkswirtschaft an der Universität Zürich. 1911 Dissertation 
"Beiträge zur Geschichte und Darstellung des schweizerischen landwirtschaftlichen 
Unterrichts" bei Heinrich Sieveking. 1912 Anstellung an der Mädchenhandelsschule 
Bern, ab 1. Juli 1912 Leiterin des Bureaus für die Schweizerische Schulstatistik für die 
Landesausstellung in Bern. 1914-1922 Lehrerin an der höheren Töchterschule Zürich 
(Volkswirtschaftslehre, Handelskorrespondenz und Deutsch). Bis 1935 Lehrerin an der 
höheren Töchterschule Zürich. Verfasserin einer schweizerischen Schulstatistik für die 
Landesausstellung 1939. Bis 1948 Lehrerin am Hauswirtschaftslehrerinnenseminar 
Aarau (Rechtslehre). 

Publizistische Tätigkeit: Mitgründerin und Verwaltungsratsmitglied Schweizer 
Frauenblatt AG Aarau (1919) zusammen mit Frida Humbel und Elisabeth Flühmann; 
1927-1938 Mitherausgeberin der Zeitschrift "Die Besinnung" zusammen mit Frida 
Humbel; Redaktorin Archiv für das Schweizerische Unterrichtswesen, mit 
Unterstützung des Bundes herausgegeben von der Konferenz der kantonalen 
Erziehungsdirektoren (1912-1950); Redaktorin Feuilleton Schweizer Frauenblatt (bis 
02.10.1925) 

Form und Inhalt Private Korrespondenz, Geschäftskorrespondenz, Zeugnisse; Publikationen: 
Manuskripte, Zeitschriften, Schriftenreihe "Die Besinnung". 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18640  

 

614 Hanni Bay 

Signatur AGoF 614 

Titel Archiv Hanni Bay 

Zeitraum 1937 - 1978 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Hanni Bay (1885-1979); Kunstmalerin, Zeichenreporterin bei der Neuen Zürcher 
Zeitung, beim Bund, beim Nebelspalter und bei der Schweizer Illustrierten. Mitglied im 
Schweizerischen Alpenclub. Kämpferin für die Rechte der Frau. 

Form und Inhalt Originalzeichnungen, Kopien von Skizzen und Entwürfen, Zeitungsartikel. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

549 Eva Bernoulli 

Signatur AGoF 549 

Titel Nachlass Eva Bernoulli 

Zeitraum 1868 - 1996 

Umfang 20 Schachteln (2 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Eva Bernoulli (04.03.1903 - 12.06.1995); Sprach- und Stimmtherapeutin, Logopädin. 
Sprechchorleiterin, Lehrerin für Religion Schauspiel und Vortragskunst in Basel. 
Ehrendoktorat der Medizinischen Fakultät der Universität Basel. Mitglied beim Lyceum-
Club Basel, dem Zonta-Club Basel und der Akademikerinnen-Vereinigung Basel. 

Form und Inhalt Zeugnisse, Ausweise, Korrespondenz, Tagebücher, Gedichte, Ansprachen, Reden, 
Würdigungen, Agenden, handschriftliche Notizen, Zeitungsartikel, 
familiengeschichtliche Unterlagen, Fotografien, Porträtfotografien. Korrespondenz, 
Diagnosen von Logopädiepatienten. Dokumentationen von Theateraufführungen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/13289  

 

https://gosteli.anton.ch/objects/18640
https://gosteli.anton.ch/objects/13289
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558 Veronica Beroggi 

Signatur AGoF 558 

Titel Archiv Veronica Beroggi 

Zeitraum 1962 - 2004 

Umfang 1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Veronica Beroggi; Lehrerin in Biel. Sekretärin Primarlehrerverein Biel, Mitglied im 
Zentralvorstand des Schweizerischen Lehrerinnenvereins und im Dachverband 
Schweizer Lehrerinnen und Lehrer. Sekretärin im Lehrergesangverein Biel. 
Vizepräsidentin Soroptimist International Biel und Umgebung. Mitglied in der Europa-
Union. 

Form und Inhalt Korrespondenz und Dokumentationen im Zusammenhang mit den ehrenamtlichen 
Tätigkeiten, Cartoons. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

559 Margaretha Beroggi-Kummer 

Signatur AGoF 559 

Titel Archiv Margaretha Beroggi-Kummer 

Zeitraum 1919 - 1967 

Umfang 1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Margaretha Beroggi-Kummer (1903 - 1983); Lehrerin. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Fotos, Klassenlisten Lehrerinnenseminar. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

637 Melanie Bieri 

Signatur AGoF 637 

Titel Archiv Melanie Bieri 

Zeitraum 1886 - 2006 

Umfang  55 Schachteln (5.5 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Marie Melanie Bieri (02.04.1912 - 03.02.2006), Tochter des Arztes Josef Bieri und der 
Rosa Bieri-Muther in Wolhusen geboren. Melanie, die ihren ersten Namen Marie nie 
benutzte, war das Älteste von sechs Kindern.  

Melanie Bieri besuchte nach der Realschule das Collège de Gambach in Fribourg. 
Nach der Matura folgten Sprachaufenthalte in London und Florenz. Zurück in Fribourg 
absolvierte sie auf Wunsch ihrer Mutter einen einjährigen Lehrgang an der 
hauswirtschaftlichen Schule Ste-Agnes. Danach machte Melanie Bieri in Aarau eine 
Lehre als Laborantin und arbeitete während mehrerer Jahre als Laborantin bei Prof. 
Alder.  

Nach dem Zweiten Weltkrieg unternahm sie eine Reise in den hohen Norden und 
engagierte sich bei der Aktion Schweizerspende für kriegsgeschädigte Kinder in 
Aachen. Nach ihrer Ausbildung zur Psychologin an der École des Hautes Études 
Sociales in Paris arbeitete Melanie Bieri im Schulpsychologischen Dienst der Stadt 
Luzern, später aber hauptsächlich als freiberufliche Reise-Journalistin, die zahlreiche 
Reisen nach Asien und Afrika unternahm. Die Reiseberichte veröffentlichte sie in in- 
und ausländischen Zeitungen sowie in Frauenzeitschriften.  

Melanie Bieri erhielt von ihren Eltern einen grossen Hof und die Käserei in 
Wermelingen. 1954 wurde die Käserei an die Käsereigenossenschaft verkauft. Den Hof 
verkaufte sie 1984, als sie sich in Luzern eine Wohnung kaufte. Melanie Bieri verstarb 
am 3. Februar 2006 in Luzern. 

Form und Inhalt Schul- und Ausbildungsunterlagen, Buch- und Zeitungsartikelmanuskripte, Fotos zu 
ihren Reisen; Korrespondenz, Broschüren. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25159 

https://gosteli.anton.ch/objects/25159
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638 Ruth Bietenhard 

Signatur AGoF 638 

Titel Archiv Ruth Bietenhard 

Zeitraum 1901-2008 

Umfang  25 Schachteln (2.5 Lfm.) 

Biografische 
Angaben 

Ruth Elisabeth Bietenhard-Lehmann (11.01.1920-19.02.2015), absolvierte die 
Seminarschule Muristalden, die Neue Mädchenschule und das Freie Gymnasium, 
welches sie 1938 mit der A-Matur abschloss. Nach einem Au-pair Aufenthalt in Paris 
begann Ruth Bietenhard 1939 das Studium der Romanistik in Genf und Bern. Sie 
erlangte 1945 das Höhere Lehramt und promovierte im folgenden Jahr mit der Arbeit 
„Le sémantisme des mots expressifs en Suisse romande“.  

Im selben Jahr heiratete sie den Pfarrer Hans Bietenhard. Neben den Aufgaben als 
Mutter von 6 Kindern und Pfarrfrau übernahm sie Stellvertretungen an Gymnasien und 
Berufsschulen. Von 1977 bis 1980 arbeitete sie in voller Anstellung am kantonalen 
Lehrerinnen- und Lehrerseminar Thun. Sie engagierte sich in der Kirchgemeinde 
Steffisburg als Kirchenrats- und Kirchgemeindepräsidentin und arbeitete in der 
Redaktion des „Saemann“. 

In den 1970er Jahren wandte sich Ruth Bietenhard wieder stärker wissenschaftlichen 
Arbeiten zu. Sie bearbeitete das Wortmaterial zur berndeutschen Mundart von Otto von 
Greyerz, welches 1976 als Berndeutsches Wörterbuch herausgegeben wurde. Ihre 
Faszination für die Mundartforschung fand eine Fortsetzung in der Herausgabe und 
Mitautorenschaft am Band „Oberländer Mundarten“, welcher 1991 publiziert wurde.  

Seit 1976 schrieb Ruth Bietenhard für die Berndeutsch-Kolumne Stübli im „Bund“. In 
Zusammenarbeit mit ihrem Mann entstand zwischen 1980 und 1983 zudem eine 
Übersetzung des Neuen Testaments ins Berndeutsche. Dem Neuen Testament folgte 
eine Auswahl an Texten aus dem Alten Testament, welche Ruth und Hans Bietenhard 
gemeinsam mit ihrem Sohn Benedikt ins Berndeutsche übertrugen. 1993 erfolgte auch 
eine Gesamtausgabe der Psalmen. 

Ruth Bietenhard erhielt zahlreiche Ehrungen, unter anderem die Burger-Medaille der 
Stadt Bern und 1993 das Ehrendoktorat der theologischen Fakultät der Universität 
Bern. 

Form und Inhalt Der Bestand dokumentiert Ruth Bietenhards Arbeiten in der Dialektforschung und 
Übersetzungsarbeit. Er umfasst Manuskripte und Korrespondenz zu ihrer Übersetzung 
des Alten und Neuen Testaments und der Psalmen sowie weiterer Publikationen zur 
Berner Mundart. Ein Teil der Akten bezieht sich auf ihre journalistische Tätigkeit als 
Kolumnistin des Stüblis im „Bund“ und des „Sämann“. Die persönlichen Unterlagen 
beinhalten hauptsächlich Briefe von verschiedenen Absendern sowie 
Ausbildungsunterlagen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25399 

 

  

https://gosteli.anton.ch/objects/25399
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686 Maisy Billod-New 

Signatur AGoF 686 

Titel Archiv Maisy Billod-New 

Zeitraum 1971 - 2011 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Maisy Billod-New, geboren 1924 in Luxemburg, besuchte nach dem 2. Weltkrieg die 
Schule für Soziale Arbeit in Luzern. 1951 heiratete sie den Arzt Charles Billod. Bis 
1962 arbeiteten die beiden für verschiedene Organisationen im Ausland. 1962 liess 
sich das Paar in Brenets nieder. Dort engagierte sich Maisy Billod-New in der Union 
civique de la femme catholique (dt. Staatsbürgerlicher Verband katholischer Frauen, 
kurz STAKA). 1966 war sie Mitgründerin der Section Montagnes-neuchâteloises de 
l’Union Civique und 1975 Mitorganisatorin des 4. Schweizerischen Frauenkongresses 
von 1975 zum internationalen Jahr der Frau. 

Form und Inhalt Einige Korrespondenz zur Organisation des Frauenkongresses von 1975. Zudem eine 
dreiteilige Biografie, die Informationen zum Frauenkongress von 1975 und ihren 
Aktivitäten in der Frauenbewegung enthält. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

629 Hedwig Bleuler-Waser 

Signatur AGoF 629 

Titel Archiv Hedwig Bleuler-Waser 

Zeitraum 1869 - 1940 

Umfang 1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Hedwig Bleuler-Waser (1869-1940); promovierte Germanistin. Schriftstellerin. Lehrerin 
an der Höheren Töchterschule in Zürich. Mitarbeiterin bei ihrem Ehemann, Prof. 
Bleuler (Leiter Irrenanstalt Burghölzli). Gründerin und Zentralpräsidentin des 
Schweizerischen Bundes abstinenter Frauen, Initiantin von Frauenbildungskursen. 

Form und Inhalt Privatkorrespondenz, Manuskripte von Texten und Gedichten, Notizen, Reisberichte. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

501 Emmi Bloch 

Signatur AGoF 501 

Titel Archiv Emmi Bloch 

Zeitraum 1820 - 1997 

Umfang 18 Schachteln (1.9 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Emmi Bloch ((24.11.1887 - 30.03.1978); Sozialarbeiterin, Berufsberaterin. Leiterin 
Kurse für soziale Kinderfürsorge, 1933-1944 Redaktorin Schweizer Frauenblatt. 
Sekretärin Zürcher Frauenzentrale, Mitbegründerin Zürcher Frauenhilfe, Zürcher 
Frauenzentrale, Berufsberatung für Frauen und Berufsverein für Sozialarbeiter Zürich, 
Gründungsmitglied der Arbeitsgemeinschaft Frau und Demokratie. 

Form und Inhalt Privatkorrespondenz, Manuskripte, Vortragsnotizen, eigene Vorträge zu Frauen und 
Berufsleben. Zeitungsartikel, Stellungnahmen, Flugblätter. Einzelne Protokolle 
Grossrat Kt. Neuenburg. Mitteilungsblätter Verein diplomierter Schülerinnen der 
Sozialen Frauenschule Zürich (teilweise ungedruckt). Schriften und Zeitschriften zu 
Frauenstimmrecht, zu Frauenpersönlichkeiten und zu Sozialarbeit. Korrespondenz und 
Manuskripte von Beiträgen zum Lexikon der Frau. Korrespondenz und Protokolle 
Frauenhilfsdienst Kanton Zürich. Einzelne Protokolle Arbeitsgemeinschaft "Frau und 
Demokratie". 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18310 

 

https://gosteli.anton.ch/objects/18310
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560 Beatrice Bloch-Beroggi 

Signatur AGoF 560 

Titel Archiv Beatrice Bloch-Beroggi 

Zeitraum 1972 - 2000 

Umfang 1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Beatrice Bloch-Beroggi (geb. 1930); Fürsprecherin. Juristische Sekretärin der 
Richterämter in Biel, des Vormundschaftsbüros der Stadt Bern und am 
Verwaltungsgericht des Kantons Bern. Nebenamtliche Richterin am 
Versicherungsgericht des Kantons Bern. Mitglied verschiedener politischer 
Kommissionen der Stadt Biel. 

Form und Inhalt Zeitungsartikel, Korrespondenz, Amtsschriften im Zusammenhang mit der politischen 
Tätigkeit. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

566 Marie Boehlen 

Signatur AGoF 566 

Titel Archiv Marie Boehlen 

Zeitraum 1900 - 1992 

Umfang 22 Schachteln, 1 Mappe, 1 Diaschachtel (2.3 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Marie Boehlen (19.10.1911-30.11.1999); Primarlehrerin, promovierte Juristin, 
Fürsprecherin. Sekretariatsstellen am Obergericht des Kantons Bern, in einem 
Anwaltsbüro, bei der Wehrmannsausgleichskasse des Kantons Bern, bei der 
Volkswirtschaftsdirektion des Kantons Bern und auf dem Regierungsstatthalteramt 
Bern. Jugendanwältin der Stadt Bern. Präsidentin Frauenstimmrechtsverein Bern, 
bernisches Aktionskomitee für die Mitarbeit der Frau in der Gemeinde, für 
Berufsinteressenkommission Schweizerischer Verband der Akademikerinnen. Mitglied 
Sozialdemokratische Partei (SP), Präsidentin der SP-Frauen, Mitglied Verband 
Personal öffentlicher Dienste (VPOD). 1972-1976 Berner Stadträtin, 1974-1986 
Grossrätin des Kantons Bern. 

Form und Inhalt Notizen, Korrespondenz und Stellungnahmen sozialdemokratische Frauengruppe. 
Vortragsmanuskripte, Korrespondenz, Protokolle, Stellungnahmen zentrale 
Frauenkonferenz der SPS. Protokolle Stiftungsrat Frauenhaus Bern. Protokolle 
Volksinitiative "Gleiche Rechte für Mann und Frau". Broschüren und Berichte zur 
Gleichstellung von Frau und Mann. Berichte Nationale Schweizerische UNESO-
Kommission. Postulate, Interpellationen Grossrat Kt. Bern. Privat- und 
Geschäftskorrespondenz, Würdigungen, Auszeichnungen und Gratulationsschreiben. 
Buchmanuskript, Tagebücher, Schulhefte und Schulzeichnungen. Notizen, 
Broschüren, Zeitungsartikel, Fotografien und Dias 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/14076 

 

  

https://gosteli.anton.ch/objects/14076
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520 Margrit Bohren-Hoerni 

Signatur AGoF 520 

Titel Archiv Margrit Bohren-Hoerni 

Zeitraum 1936 - 1994 

Umfang  17 Schachteln (1.7 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Margrit Bohren-Hoerni (02.04.1917 - 20.01.1995); promovierte Juristin, 
Rechtsanwältin. Sekretärin der Kantonserwaltung Zürich. Mitglied Geschäftsleitung, 
geschäftsführende Direktorin und Präsidentin Schweizer Verband Volksdienst. 
Präsidentin Arbeitsgemeinschaft der Vereinigungen alkoholfreier Betriebe. 
Vorstandsmitglied Europäische Vereinigung für soziale Gemeinschaftsverpflegung. 
Mitglied eidg. Kommission für Volksernährung, Lebensmittelgesetzgebung und -
kontrolle, Aufsichtsrat Schweizerische Lebensversicherungs- und Rentenanstalt. 
Mitglied im Verwaltungsrat Grands Magasins Jelmoli, Schweizerische Volksbank, 
Verkehrsverein Stadt Zürich. Mitglied Direktionskomitee Pro Senectute. Kantonsrätin 
FDP Zürich, Präsidentin: Vereinigung freisinnig-demokratischer Frauen des Kantons 
Zürich. Mitglied Kommission für Sozialpolitik der FDP Kanton Zürich, Fachkommission 
"Gleicher Lohn für gleichwertige Arbeit von Männern und Frauen" des Bundes 
Schweizerischer Frauenvereine, Abteilung "Lob der Arbeit" Schweizerische 
Ausstellung für Frauenarbeit (SAFFA) 1958. Auszeichnungen: Premio Adelaide Ristori 
in Rom, Ehrendoktorat der medizinischen Fakultät Universität Bern. 

Form und Inhalt Eigene Artikel, Referatsmanuskripte. Artikel, Referate zu Fragen der Stellung der Frau 
in Gesellschaft sowie Politik und Beruf und zum Frauenstimmrecht. Artikel, Referate, 
Dokumentationen von internationalen Konferenzen und Studienreisen. 
Vernehmlassungsunterlagen zum Gesetz über die Schule für Haushaltführung und 
Lebensgestaltung. Korrespondenz, Publikationsverzeichnisse, vereinzelte Protokolle 
verschiedener Organe/Gremien. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17457 

 

667 Elsbeth Boss 

Signatur AGoF 667 

Titel Archiv Elsbeth Boss 

Zeitraum 1980 - 2000 

Umfang  7 Schachteln (0.7 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Elsbeth Boss ist Journalistin und arbeitet für verschiedene Zeitungen und Zeitschriften. 

Form und Inhalt Zeitungsartikel, Fotografien. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

  

https://gosteli.anton.ch/objects/17457
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693 Familie Brack 

Signatur AGoF 693 

Titel Nachlass der Familie Brack 

Zeitraum 1870 - 2000 

Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Familie Brack: Lina Brack-Munz (22.04.1874-21.01.1947) und Jakob Brack 
(11.10.1888-27.05.1938) mit den drei Töchtern Hedwig Brack (09.11.1909-
17.01.1999), Frieda Bertha Brack (20.11.1910-11.01.2000) und Eugénie Brack-
Siebenhüner (17.12.1912-21.11.1996). Die Familie verbrachte zuerst einige Jahre in 
Oberneunforn (Kt. Thurgau) bis sie aus beruflichen Gründen des Vaters (Gasmeister) 
nach Baden und später nach Lenzburg zogen. 

Hedwig Brack machte die kaufmännische Lehre bei der WISA-GLORIA AG in 
Lenzburg und parallel dazu die Aargauische Handelsschule. Sie absolvierte 1935 als 
erste und jüngste Frau die eidgenössische Buchhalterdiplom-Prüfung. Ab 1929 war sie 
bei der Ad Astra Aero AG und ab 1931 bei der Swissair als Sekretärin und 
Buchhalterin von Walter Mittelholzer angestellt. Sie war nach den Kriegsjahren bei der 
Swissair als Prokuristin für die Buchhaltung zuständig. Bis 1972 stand sie während 42 
Jahren in führender Position im Dienst der Swissair. Sie war langjähriges Mitglied des 
Zürcher Clubs der Berufs- und Geschäftsfrauen (BGF). 

Frieda Bertha Brack betreute und pflegte von 1932-1944 Säuglinge und Kinder bei 
verschiedenen Privatpersonen. 1939-1941 absolvierte Frieda Brack die 
Kinderpflegerinnen-Schule im Kinderspital Aarau. Während dem Zweiten Weltkrieg von 
1943-1944 stand sie als Rotkreuzkrankenschwester in Flüelen im Einsatz. Nach ihrem 
Aktivdienst arbeitete sie, wie ihre Schwester Hedwig bis zu ihrer Pensionierung 1972 
für die Swissair in der Finanzabteilung. 

Eugénie Brack-Siebenhüner: Nach der erfolgreich abgeschlossenen kaufmännischen 
Ausbildung in der Rathaus-Drogerie in Lenzburg, absolvierte Eugénie Brack die École 
supérieure de commerce de Neuchâtel - section des droguistes. Sie schloss mit 
Bestnoten ab. 1933-1936 verbrachte sie im Berner Jura und arbeitete dort für die 
Nouvelle Droguerie Hurzeler in St-Imier. 1936 erhielt sie vom Kanton Bern die 
Bewilligung zur Ausübung des Berufes „Drogist“. 1936-1937 verbrachte sie ein Jahr in 
Venedig. 1937-1939 arbeitete sie für die Drogen und Kolonialwaren E. Osswald AG in 
Zürich. 1939 heiratete sie Hans Siebenhüner. 1941 kam die Tochter Lotte Susanne 
Siebenhüner zur Welt und 1944 Sohn Ueli. 

Form und Inhalt Die Archivalien umfassen grösstenteils biografische Unterlagen und Fotografien der 
drei Schwestern Hedwig, Frieda und Eugénie Brack. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/31072 

 

665 Hilde Bradovka 

Signatur AGoF 665 

Titel Archiv Hilde Bradovka 

Zeitraum 1949 - 2000 

Umfang  13 Schachteln (1.3 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Hilde Bradovka wurde 1929 in Thalwil geboren. Von 1954 bis 1962 arbeitete sie beim 
Schweizer Fernsehen, danach als Personalassistentin bei einer Computerfirma, als 
Schulleiterin bei einer Grossbank, als Personalleiterin in einem Dienstleistungsbetrieb 
sowie als selbstständige Erwachsenenbildnerin und Buchautorin.  

Form und Inhalt Der Bestand umfasst Korrespondenz, Protokolle, Manuskripte, Unterrichtsunterlagen 
die das pädagogische und schriftstellerische Wirken von Hilde Bradovka 
dokumentieren. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

https://gosteli.anton.ch/objects/31072
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514 Erna Brandenberger 

Signatur AGoF 514 

Titel Archiv Erna Brandenberger 

Zeitraum 1966 - 1985 

Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Erna Brandenberger (geb. 22.07.1929); Sekundar- und Turnlehrerin an der Schweizer 
Schule in Barcelona. Promotion in Spanischer Literatur. Kantonsschullehrerin in St. 
Gallen. Kursleiterin und Vorstandsmitglied in verschiedenen Lehrer- und 
Breitensportverbänden. Regelmässige Beiträge in verschiedenen Fachorganen zum 
Thema Schul- und Breitensport. Literarische Tätigkeit als freie Mitarbeiterin bei 
verschiedenen Verlagen in Deutschland und der Schweiz. 

Form und Inhalt Manuskripte von Übersetzungen lateinamerikanischer Literatur, 
Literaturbesprechungen; eigene Artikel über die lateinamerikanische Literatur sowie 
zum Schwimmen und Turnen in der Schule. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

609 Claire Brüllmann-Züllig 

Signatur AGoF 609 

Titel Archiv Claire Brüllmann-Züllig 

Zeitraum 1939 - 1999 

Umfang 6 Schachteln (0.6 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Claire Brüllmann-Züllig (26.08.1911 - 13.02.2004); Fürsorgerin, bäuerliche 
Betriebsberaterin. Gründerin der Praktikantenhilfe für bedrängte Familien. 

Form und Inhalt Statuten, Korrespondenz, Einsatzberichte, Diplomarbeiten und Zeitungsartikel zur 
Sozialarbeit und über Sozialeinsätze von Pro Juventute. Protokolle, Berichte, Referate, 
Stellungnahmen, Werbematerial und Korrespondenz der Arbeitsgemeinschaft zur 
Förderung der Praktikantinnenhilfe. Korrespondenzserie über Praktikantenhelferinnen. 
Eigene Darstellungen, Stellungnahmen und Privatkorrespondenz zur 
Praktikantinnenhilfe. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/15492  

 

 
573 Lily Brugger-Blanc 

Signatur AGoF 573 

Titel Archiv Lily Brugger-Blanc 

Zeitraum 1972 - 2010 

Umfang  27 Schachteln 

Biografische 
Angaben 

Lily Brugger-Blanc (21.05.1925 in Biel/Bienne - 29.01.2020 in Bern) war eine der 
ersten Agronominnen ETH der Schweiz. Sie besuchte in Bern die "Bubenschule", d.h. 
das Progymnasium ohne Handarbeits- und Hauswirtschaftsunterricht und studierte 
nach Abschluss der obligatorischen Schulzeit von 1944 bis 1949 an der ETH Zürich 
Agronomie. Während und nach dem Studium arbeitete Lily Brugger-Blanc in Holland 
und Frankreich und 1949 als Dienstmädchen in New York und auf einer Farm in Ohio. 
Danach war sie als Assistentin und Sekretärin von Prof. Walter Pauli im statistischen 
Bureau des Kantons Bern tätig und unterrichtete daneben die landwirtschaftlichen 
Fächer an der Haushaltungsschule Worb. Ab den späten 1960er-Jahren engagierte sie 
sich zunehmend ehrenamtlich, beispielsweise als Sekretärin und Mitbegründerin des 
Zusammenschlusses von Eltern geistig Behinderter in der Region Bern. Lily Brugger-
Blanc präsidierte von 1947 bis 1978 die Vereinigung Bernischer Akademikerinnen. Von 
1968 bis 1992 war sie im Vorstand und dem Geschäftsausschuss der 
Bürgschaftsgenossenschaft SAFFA. Lily Brugger-Blanc vertrat die Frauenzentrale 
Bern, in deren Vorstand sie 12 Jahre mitwirkte, in der Gemüsebörse. Sie war Mitglied 
im Bund Schweizerischer Frauenvereine (BSF) und vertrat diesen ab 1980 in der 



 

16 

 

Genossenschaft für Schlachtvieh- und Fleischversorgung (GSF). Zudem engagierte sie 
sich in der reformierten Kirche und war Präsidentin des Grossen Kirchenrates Bern. 
Lily Brugger-Blanc war Gründungsmitglied und Präsidentin der Frauengruppe der 
Bürgerpartei der Stadt Bern. Von 1973 bis 1982 war sie Stadträtin und von 1982 bis 
1986 Grossrätin des Kantons Bern. 

Form und Inhalt Der Bestand spiegelt in erster Linie die vielfältige gemeinnützige, politische und 
berufliche Arbeit von Lily Brugger-Blanc. Die Unterlagen zur GSF und Gemüsebörse 
geben Einblick in die Interessenvertretungs-Praxis der Frauenorganisationen. 
Ausführlich dokumentiert sind zudem die Pionierarbeiten Brugger-Blancs in der 
Förderung geistig Behinderter und Ihre Auslandaufenthalte in den USA und Holland. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/14372 

 

577 Frieda Brunner 

Signatur AGoF 577 

Titel Archiv Frieda Brunner 

Zeitraum 1932 - 1934 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

 

Form und Inhalt Zeitungsartikel, Berichte und Fotos des Congrès International des Femmes 
Méditerranéennes de Constantine. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/16397 

 

688 Bertha Buchmüller-Haupt 

Signatur AGoF 688 

Titel Nachlass Bertha Buchmüller-Haupt 

Zeitraum 1930 - 1960 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Bertha Buchmüller-Haupt (1911-2000) wuchs in Schwamendingen auf. Nach einer 
Lehre zur Weissnäherin, machte sie eine Ausbildung als Handarbeitslehrerin. 1940 
heiratete sie Armin Buchmüller. Nach der Geburt zweier Kinder, unterrichtete Bertha 
Buchmüller-Haupt ab 1956 wieder als Handarbeitslehrerin. In Dübendorf war sie 
zwischen 1958-1970 Vize- und später Präsidentin der Frauenkommission der 
Primarschulpflege.  

Form und Inhalt Unterrichtsunterlagen 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

679 Marga Bührig 

Signatur AGoF 679 

Titel Nachlass Marga Bührig 

Zeitraum 1950 - 1990 

Umfang  4 Lfm. 

Biografische 
Angaben 

Marga Bührig (17.10.1915 in Berlin - 13.02.2002 in Binningen) studierte an der 
Universität Zürich Germanistik und Theologie. 1945 gründete sie in Zürich das 
reformierte Studentinnenhaus.  

Marga Bührig war eine Kämpferin für die Frauenbewegung: 1946 nahm sie am 3. 
Frauenkongress teil; 1947 war sie Gründungsmitglied des Schweizerischen 
Evangelischen Frauenvereins und Redakteurin der Zeitschrift "Die evangelische 
Schweizerfrau"; 1958 Mitarbeit an der SAFFA; 1959-1964 Vorstandsmitglied des 
Bundes Schweizerischer Frauenvereine. Ab 1959 arbeitete sie im Tagungszentrum 
Boldern und übernahm dort zwischen 1971-1981 die Leitung. Den Ökumenischen Rat 
der Kirchen präsidierte Marga Bührig von 1983 bis 1991.  

https://gosteli.anton.ch/objects/14372
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Marga Bührig publizierte zahlreiche Vorträge und Schriften zur feministischen 
Theologie, der Frauen- und Friedensbewegung. Für ihr Engagement erhielt sie 1998 
von der evangelischen Fakultät der Universität Basel den Ehrendoktortitel verliehen. 

Form und Inhalt Neben Referaten, Artikeln und Interviews befinden sich im Bestand von Marga Bührig 
zahlreiche Unterlagen der Theologin Else Kähler. 

Die Einsicht in die Unterlagen ist nur mit einer Einsichtsbewilligung möglich. 

Enthält auch Fotografien. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

623 Anni Bürgi-Kurz  

Signatur AGoF 623 

Titel Archiv Bürgi Kurz  

Zeitraum 1953 - 1994 

Umfang  13 Schachteln (1.3 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Anni Bürgi-Kurz (geb. als Anna Barbara Kurz, 05.07.1921-2001), Tochter von Gertrud 
Kurz, Ausbildung an der Sozialen Schule in Zürich und Aufenthalt in einem 
Pfarrhaushalt in Lausanne. Vorpraktikum zur Gemeindehelferin. 

Sie heiratete am 11.03.1947 den Pfarrer Alfred Bürgi. 1955 übernahm Alfred eine 
Pfarrstelle in Biel-Stadt. Als Pfarrfrau engagierte sich Anni Bürgi-Kurz in der 
Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Biel-Stadt. Sie war Teil der 
Vorbereitungsgruppe für die Altersnachmittage, der Frauengruppe "Ring 4" / 
Strickgruppe (ab 1956) und der Gruppe "Liebe Kirche", die den Gemeinde-Zmittag 
organisierte (1979-1986). Sie war verantwortlich für die Weltgebetstage der Frauen 
und half mit die Missionsbasare, sowie die Frauenabende vorzubereiten. Ausserdem 
war sie zuständig für die Morgenfeier "Information + Fürbitte" in der Kirche La Source. 

Weitere Engagements: Mitglied der Flüchtlingskommission des christlichen 
Friedensdienstes (CFD), der Bananen-Aktion Biel und Umgebung, der Frauen für den 
Frieden Biel (gegr. 26.08.1982) und Vorstandsmitglied der Freundinnen junger 
Mädchen. 

Form und Inhalt Korrespondenz, handschriftliche Notizen zu Veranstaltungen, Vorträgen und 
Tagungen, Dokumentationen zu nationalen und internationalen Friedens- und 
Menschenrechtsfragen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25058 

 

523 Hildegard Bürgin-Kreis 

Signatur AGoF 523 

Titel Archiv Hildegard Bürgin-Kreis 

Zeitraum 1950 - 1980 

Umfang  7 Schachteln (0.7 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Hildegard Bürgin-Kreis (13.04.1904 - 10.8.1989); Rechtsanwältin und Notarin in Basel, 
promovierte Juristin. Präsidentin Akademikerinnen-Vereinigung Basel. 
Vorstandsmitglied Frauenzentrale, Vereinigung für Frauenstimmrecht. Beraterin für 
den Schweizerischen Katholischen Frauenbund. 

Form und Inhalt Eingaben, Stellungnahmen, Dokumentationen des Schweizerischen Katholischen 
Frauenbundes. Broschüren, Artikel zu Familien- und Ehefragen. Serie "Die 
Schweizerin" (Zeitschrift für Frauenart). Vernehmlassung, Dokumentation und 
Korrespondenz zur Abstimmung über den Schwangerschaftsabbruch 1973. Statuten 
und Resolutionen der Frauenzentrale. Dokumentationen und Artikel zur 
hauswirtschaftlichen Berufsbildung. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17530 

 

  

https://gosteli.anton.ch/objects/25058
https://gosteli.anton.ch/objects/17530
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526 Reinhild Buhne Blatter 

Signatur AGoF 526 

Titel Archiv Reinhild Buhne Blatter 

Zeitraum 1960 - 1982 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Reinhild Marie-Luise Buhne Blatter, Germanistin und Journalistin, war ab den 1970er 
Jahren in der Basler Frauenbewegung aktiv, insbesondere der Aubauorganisation 
Frauenpartei AOF (später: Aufbauorganisation feministische Partei). Die AOF entstand 
1975 im Zuge des Internationalen Jahres der Frau und auf Anregung der Münchner 
Feministin Hannelore Mabry. Die Organisation bezweckte den Aufbau einer 
Frauenpartei und engagierte sich spezifisch für die Initiative Gleiche Rechte für Mann 
und Frau und in der Fristenlösungskampagne. 

Form und Inhalt Der Bestand enthält Dokumente zur "Aufbauorganisation Frauenarbeit" (Statuten, 
Mitgliederlisten, Sitzungsprotokolle, Flugblätter und Korrespondenz), Dokumente zu anderen 
feministischen und autonomen Basler Frauengruppen in Basel und schweizweit 
("Frauenzimmer" Basel, Aktion "Frauen für den Frieden", Partei "Stimme der Frau"), eine kleine 
Sammlung von internationalen frauenpolitischen Broschüren sowie Fotografien. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/44215 

 

504 Cecilia Buob 

Signatur AGoF 504 

Titel Archiv Cecilia Buob 

Zeitraum 1924 - 1990 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Cecilia Buob (1901 - 1997); Zahnärztin. Mitglied der Schutztruppe der Bernischen 
Kraftwerke AG (BKW) während des Zweiten Weltkriegs. Pionierin der 
Frauenbewegung. 

Form und Inhalt Privatkorrespondenz, Protokoll der Gründungsversammlung des Schützenklubs der 
Bernischen Kraftwerke BKW. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

666 Susanne Daepp 

Signatur AGoF 666 

Titel Archiv Susanne Daepp 

Zeitraum 1945 - 1990 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Susanne Daepp-Heiniger wurde 1938 geboren. Sie arbeitete als Haushaltungslehrerin 
in der landwirtschaftlichen Haushaltungsschule Schwand, der Bergbauernschule 
Hondrich und am Haushaltungsseminar in Bern. Frau Deapp war u.a. Vizepräsidentin 
der SVP des Kantons Bern, Präsidentin der Berner Landfrauen, Vizepräsidentin der 
OGG und Vorstandsmitglied des schweizerischen Landfrauenverbandes. 

Form und Inhalt Lebenslauf, Zeitungsartikel und Fotos. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

  

https://gosteli.anton.ch/objects/44215
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530 Agnes Debrit-Vogel 

Signatur AGoF 530 

Titel Archiv Agnes Debrit-Vogel 

Zeitraum 1861 - 1972 

Umfang  26 Schachteln, 3.3 Lfm 

Biografische 
Angaben 

Agnes Debrit-Vogel (03.01.1892 - 23.05.1974); promovierte Philologin, Journalistin. 
Schriftleiterin Frauenzeitung Berna und beim Bulletin des Bernischen Frauenbundes. 
Redaktorin Mouvement Féministe. Mitinitiatorin des zivilen Frauenhilfsdienstes und der 
Auslandschweizerhilfe im Zweiten Weltkrieg. Präsidentin des Bernischen 
Frauenbundes. Mitglied Presse- und Erziehungskommission und Vorstand des Bundes 
Schweizerischer Frauenvereine (BSF), Vorsitzende Bernisches Kantonalkomitee der 
Schweizerische Ausstellung für Frauenarbeit (SAFFA) 1958. Chronistin der Chronik 
der schweizerischen Frauenbewegung. 

Form und Inhalt Kunstbilder, Tagebücher, Korrespondenz, Artikel, Manuskripte, Filme, Fotopositive- 
und -negative, Diplome, Zeugnisse, Postkarten, Berichte Programme 
Dokumentationen von Reisen und Kongressen. Biografische Unterlagen von Frauen 
(Artikel, Notizen, eigene Berichte), Berichte Stellungnahmen aus der Frauenbewegung, 
Referate. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17640 

 

690 Marie Dübi-Baumann 

Signatur AGoF 690 

Titel Nachlass Marie Dübi-Baumann 

Zeitraum 1937 - 1990 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Marie Dübi-Baumann (1879-1954) war Mitglied der kommunistischen Partei der 
Schweiz. Sie kämpfte für die Besserstellung der Arbeiterfrauen und - mütter. Als 
Delegierte der kommunistischen Partei nahm sie Einsitz im Allgemeinen 
Consumverein Basel und in der Schulinspektion. 

Form und Inhalt Manuskripte und Zeitungsartikel gebundenes Exemplar der Zeitschrift „Frauenwelt“ 
von 1937-1938, Statuten, Publikationen des Konsumgenossenschaftlichen 
Frauenbunds der Schweiz. Enthält zahlreiche Briefe und Artikel von Fanny 
Hertenstein-Düby. Fotografien. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

592 Eugénie Dutoit 

Signatur AGoF 592 

Titel Archiv Eugénie Dutoit 

Zeitraum 1900 - 1949 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Eugénie Dutoit (19.05.1867-20.06.1933) studierte an den Universitäten Bern und an 
der Sorbonne in Paris. Als eine von wenigen Frauen dieser Zeit, erlangte sie 1898 die 
Doktorwürde in Philosophie. Um die Jahrhundertwende gründete Eugénie Dutoit einen 
Lese- und Vortragszirkel in der Stadt Bern. 1924-1933 übernahm sie die Führung der 
Freundinnen junger Mädchen. Dutoit ist Mitgründerin der Vereinigung bernischer 
Akademikerinnen (Präsidentin, 1926-1930). An der Saffa 1928 übernahm sie die 
organisatorische Leitung für die Gruppe Wissenschaft, Literatur und Musik. Sie 
engagierte sich bei den Vorarbeiten für das eidgenössische Alkoholgesetz und schrieb 
in diesem Zusammenhang Aufsätze und Zeitungsartikel. 

Form und Inhalt Der Bestand umfasst Referate und Artikel von Eugénie Dutoit. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/15542  

 

https://gosteli.anton.ch/objects/17640
https://gosteli.anton.ch/objects/15542
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580 Helen Ellis-Daepp 

Signatur AGoF 580 

Titel Archiv Helen Ellis-Daepp 

Zeitraum 1931 - 1995 

Umfang  2 Schachteln, 1 Mappe (0.2 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Helen Ellis-Daepp (1913-2002); Absolvierte die Soziale Frauenschule in Zürich, 
Mitarbeit im Kent Commitee for the Welfare of Migrants, Betreuung von Au Pair-
Mädchen in England vor dem Zweiten Weltkrieg. Ernennung zum "Member of the 
Order of the British Empire". 

Form und Inhalt Privatkorrespondenz, Notizen, Schriften, Rechnungsbuch. Korrespondenz, Studien, 
Berichte und Zeitungsartikel des Kent Commitee for the Welfare of Migrants. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17255  

 

652 Ruth Epting 

Signatur AGoF 652  

Titel Archiv Ruth Epting 

Zeitraum 1944 - 2002 

Umfang  16 Schachteln (1.6 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Ruth Epting, 09.06.1919 in Basel - 15.06.2016). Im Zentrum der bekennenden Kirche in 
Berlin liess sie sich zwischen 1939–1941 ausbilden. Von 1942–1946 absolvierte Ruth 
Epting das Theologiestudium in Basel. Nach ihrer Ordination arbeitete sie für den 
Y.W.C.A. Als Delegierte des Y.W.C.A nahm sie 1952 an der Weltkirchenkonferenz teil. 
Ab 1954 arbeitete sie als Seelsorgerin an der psychiatrischen Universitätsklinik in Basel 
und gleichzeitig als Pfarrerin einer Basler Gemeinde. 1960 wurde sie als Pfarrerin der 
Oekolampadgemeinde in Basel gewählt. Als eine der ersten Frauen wurde Ruth Epting 
in den 1960er Jahren in den Basler Bürgerrat gewählt. 1971 übernahm sie ein Lehramt 
an einer Universität im Kamerun. Zeitlebens setzte sich Ruth Epting für die Stellung der 
Frau in der Kirche ein. 

Form und Inhalt Andachten, Predigten, Kongressunterlagen, Berichte, Korrespondenz 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25670 

 

635 Nelly Erpf-Stüssi 

Signatur AGoF 635 

Titel Archiv Nelly Erpf-Stüssi 

Zeitraum 1900 - 2005 

Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm.) 

Biografische 
Angaben 

Nelly Erpf-Stüssi (26.01.1922 - 01.06.2015) 

Form und Inhalt Statuten, Protokolle, Kursunterlagen, Fotos und Korrespondenz dokumentieren Nelly 
Erpfs Engagement in der Ausbildung im FHD in den 1950/60er Jahren sowie ihre 
Mitarbeit in Milizverbänden in den 1960/70er Jahren. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25094 

 

517 Maria Felchlin 

Signatur AGoF 517 

Titel Archiv Maria Felchlin 

Zeitraum 1964 - 1988 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Maria Felchlin (08.06.1899 - 12.11.1987); Ärztin In Olten. Sanitätsoberleutnant bei den 
Luftschutztruppen. Präsidentin und Vorstandsmitglied Schweizerische 
Arbeitsgemeinschaft Frau und Demokratie. Sie reorganisierte zusammen mit Ida 

https://gosteli.anton.ch/objects/17255
https://gosteli.anton.ch/objects/25670
https://gosteli.anton.ch/objects/25094
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Somazzi die Arbeitsgemeinschaft Frau und Demokratie. Aus dieser 
Arbeitsgemeinschaft entstand nach dem Tod von Ida Somazzi unter ihrem Präsidium 
die Ida Somazzi-Stiftung mit dem Ida Somazzi-Preis. 

Begründerin Club der Oltener Berufs- und Geschäftsfrauen. Mitglied 
Trachtenvereinigung Olten, Musikgesellschaft Starrkirch-Will. Redaktorin der Oltner 
Neujahrsblätter; Ehrenmitglied im Vortragsverein Akademia Olten, in der 
solothurnischen Vereinigung der freisinnigen Frauengruppen und im 
Stimmrechtsverband Olten. 

Form und Inhalt Privatkorrespondenz; Vortragsmanuskripte; einzelne Protokolle der 
Arbeitsgemeinschaft Frau und Demokratie und der Dr. Ida Somazzi-Stiftung; 
Zeitungsartikel und Korrespondenz in Zusammenhang mit dem Dr. Ida Somazzi-Preis. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17443 

 

517 Elisabeth Felchlin-Kamber 

Signatur AGoF 698 

Titel Archiv Elisabeth Felchlin-Kamber 

Zeitraum 1911 - 1970 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Die Solothurnerin Elisabeth Felchlin-Kamber (1929-2020), war Hauswirtschaftslehrerin 
und -inspektorin und eine der ersten vier Frauen, die in den Solothurner Gemeinderat 
gewählt wurden (FDP). 

Form und Inhalt Dokumente zum hauswirtschaftlichen Unterricht und zur Tätigkeit als Inspektorin sowie 
graue Literatur zu diversen hauswirtschaftlichen Themen sowie Mutterschaft und 
Erziehung. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/44243  

 
655 Kunigund Feldges-Oeri  

Signatur AGoF 652 

Titel Archiv Kunigund Feldges-Oeri 

Zeitraum 1945 - 1997 

Umfang  20 Schachteln (2 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Kunigund Feldges-Oeri (09.01.1911 - 01.01.1997) arbeitete vor ihrem 
Theologiestudium, das sie 1936 abschloss als Lehrerin. Kurz nach ihrem 
Studienabschluss heiratete sie den Pfarrer F. Feldges, mit dem sie sechs Kinder hatte. 
Kunigund Feldges-Oeri setzte sich für die Förderung der staatsbürgerlichen Erziehung 
der Landfrauen im Kanton Bern ein, aber auch für die Anerkennung der 
Menschenrechte engagierte sie sich. Kunigund Feldges-Oeri war die erste Präsidentin 
der 1934 gegründeten kantonalbernischen Pfarrfrauenvereinigung. Ab 1957 war sie 
Vorstandsmitglied und ab 1971 Präsidentin des Schweizerischen Evangelischen 
Frauenbundes. Sie vertrat den Schweizerischen Evangelischen Frauenbund in der 
Arbeitsgemeinschaft der Schweizerischen Frauenorganisationen für das 
Frauenstimmrecht. Weiter engagierte sich Kunigund Feldges-Oeri für die Förderung der 
ökumenischen Zusammenarbeit der Schweizer Kirchen; sie war Initiantin und 
Präsidentin der Frauenkommission der Europa-Union Schweiz, Mitarbeit in der 
Europäischen Frauenunion, Mitbegründerin der Schweizerischen Landessektion der 
europäischen Frauenunion; Mitarbeit in verschiedenen Kommissionen des Europarats; 
Mitglied der Gesellschaft Schweiz/China. 

Form und Inhalt Berichte, Referate, Protokolle, Korrespondenz, Broschüren zu den verschiedenen 
Tätigkeiten. Private Korrespondenz. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

https://gosteli.anton.ch/objects/17443
https://gosteli.anton.ch/objects/44243
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671 Elisabeth Feller 

Signatur AGoF 671 

Titel Archiv Elisabeth Feller 

Zeitraum 1881 - 1997 

Umfang 57 Schachteln (5.7 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Elisabeth Anna Feller (03.04.1910-12.01.1973) besuchte in Horgen und Zürich die 
Schule. Nach dem Tod ihres Vaters Adolf Feller brach sie ihr Geografiestudium ab und 
trat als 21-jährige in die Geschäftsleitung der Elektronikfirma Feller ein. Zusammen mit 
ihrer Mutter Emma Feller und erfahrenen Mitarbeitern leitete sie bis zu ihrem plötzlichen 
Tod 1973 die Firma.  

1947 war Elisabeth Feller Mitgründerin und zugleich erste Präsidentin des 
Schweizerischen Verbands der Berufs- und Geschäftsfrauen. Zwischen 1959–1962 war 
sie dann Präsidentin der International Federation of Business and Professional Women. 
Elisabeth Feller setzte sich nicht nur für die Belange der weiblichen Geschäftsfrauen 
ein, sie war auch Kunstmäzenin, engagierte sich karitativ etwa als Mitinitiatorin des 
Pestalozzi Kinderdorfes in Trogen oder beim Albert Schweitzer Spital in Lambarene. 
Zudem reiste Elisabeth Feller beruflich und auch privat gerne. Sie war gerne in den 
Schweizeralpen und machte als junge Erwachsene regelmässig Skitouren im Fextal. 

Form und Inhalt Der Nachlass von Elisabeth Feller enthält zahlreiche Korrespondenz mit 
Familienangehörigen, Freunden, Künstlern und Theologen. Daneben sind Fotos und 
Dias ihrer Reisen überliefert. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/28723  

 

605 Ruth von Fischer 

Signatur AGoF 605 

Titel Archiv Ruth von Fischer 

Zeitraum 1965 - 1991 

Umfang  13 Schachteln (1.3 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Ruth von Fischer (geb. 1911); Zeichenlehrerein, freischaffende Künstlerin. 
Wandteppiche in verschiedenen Schweizer Kirchen. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Entwürfe, Skizzen, Zeichnungen, Stoffmuster, Pläne, Farbentwürfe, 
Fotos und Diapositive eigener Werke, Sitzungsprotokolle, "Teppichtagebuch" und 
Zeitungsartikel zu verschiedenen Wandteppichprojekten. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

645 Dora Forcella 

Signatur AGoF 645 

Titel Archiv Dora Forcella  

Zeitraum Ca. 1970-1986 

Umfang  6 Schachteln, 1 Mappe, 1 flache Schachtel (1.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

 

Form und Inhalt Unterrichtsmaterial Handarbeiten. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25585 

 

  

https://gosteli.anton.ch/objects/28723
https://gosteli.anton.ch/objects/25585
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632 Hedi Freiburghaus-Bürki 

Signatur AGoF 632 

Titel Archiv Heidi Freiburghaus-Bürki 

Zeitraum 1899 - 1990 

Umfang  3 Schachteln 

Biografische 
Angaben 

Hedi Freiburghaus-Bürki (21.10.1910 - 23.12.2008), Heirat mit Emil Freiburghaus 1934. 
Sie trat 1940 in den Frauenhilfsdienst FHD ein. Nach dem 2. Weltkrieg begann sie mit 
ihrer militärischen Weiterbildung. 1952 wurde sie zum Korporal und 1954 zum 
Feldweibel befördert. 1978 erfolgte ihre Entlassung aus dem FHD. 

Form und Inhalt Der Bestand umfasst einen Lebenslauf, Fotoalben, Handarbeitshefte und Broschüren. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25062 

 

633 Hilde Furer 

Signatur AGoF 633 

Titel Archiv Hilde Furer  

Zeitraum 1926 - 2000 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Hilde Furer (1893 - 1966), Lehrerin und Fürsorgerin der Gemeinde Eggiwil. Sie schrieb 
die Bücher, Was Berge mir erzählten und das Bilderbuch Harder. Ihre Artikel über die 
Erfahrungen als Landlehrerin wurden auch im Schweizerspiegel publiziert. Hilde Furer 
war begeisterte Alpinistin und bestieg gegen 66mal den Hohgant. 

Form und Inhalt Fotografien, Manuskripte, publizierte Zeitungsartikel von oder über Hilde Furer, 
Zeichnungen, Korrespondenz. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25076 

 

543 Vera Geissberger-Frauchiger 

Signatur AGoF 543 

Titel Archiv Vera Geissberger-Frauchiger 

Zeitraum 1966 - 2000 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Vera Geissberger-Frauchiger; Musikwissenschaftlerin, Organistin, Solistin, Cembalistin 

Form und Inhalt Kompositionen, Zeitungsartikel, Rezensionen, Konzertprogramme, CD-Rom. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

578 Klara Gerber-Gugelmann 

Signatur AGoF 578 

Titel Archiv Klara Gerber-Gugelmann 

Zeitraum 1966 - 1982 

Umfang  2 Schachteln 

Biografische 
Angaben 

Klara Gerber-Gugelmann (05.01.1922-11.02.2014); Bäuerin. Präsidentin und 
Vorsitzende Redaktionskommission Schweizerischer Landfrauenverband. Mitglied im 
Leitenden Ausschuss des Schweizerischen Bauernverbandes. Einsitz im Verband der 
europäischen Landwirtschaft (CEA). Engagement für die gesellschaftliche 
Besserstellung der Bäuerinnen. 

Form und Inhalt Publikationen, Untersuchungen, Korrespondenz, Notizen und Artikel über 
Hauswirtschaft und Bäuerinnen. Notizen und Vorstandsprotokolle Schweizerischer 
Landfrauenverband. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/16405 

 

https://gosteli.anton.ch/objects/25062
https://gosteli.anton.ch/objects/25076
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607 Marie Rosa Götzold-Haudenschild 

Signatur AGoF 607 

Titel Archiv Marie Rosa Götzold-Haudenschild 

Zeitraum 1924 - 1963 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Marie Rosa Götzold-Haudenschild (1886-1969); Haushaltsangestellte und 
Privatlehrerin. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Maturarbeit zu Marie Rosa Götzold-Haudenschild, Stammbaum der 
Familie Haudenschild. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

553 Emilie Gourd 

Signatur AGoF 553 

Titel Archiv Emilie Gourd 

Zeitraum 1781 - 1999 

Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Emilie Gourd (19.12.1879-04.12.1946); Historikerin. Mädchenschullehrerin in Genf, 
Sekretärin des Bundes Schweizerischer Frauenvereine (BSF), Gründerin der 
Zeitschrift "Mouvement Féministe" (später "Femmes Suisses"), Redaktorin "Jahrbuch 
für Frauenarbeit". Leiterin Frauenstimmrechtsverein, Präsidentin Schweizerischer 
Verband für Frauenstimmrecht. Vorstandsmitglied Weltbund für Frauenstimmrecht und 
staatsbürgerliche Frauenarbeit. 

Form und Inhalt Die Archivalien umfassen viele private Unterlagen und Korrespondenz der Familie 
Gourd. Wenige Unterlagen zum beruflichen und politischen Engagement von Emilie 
Gourd. Persönliche Dokumente der Familie Gourd, Schulhefte, Tagebücher, 
Notizhefte, Korrespondenz, Zeitungsartikel, Publikationen, Fotografien, Kopien, 
Erziehungswissenschaftliche Lizenziatsarbeit über Gourd 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/13602 

 

584 Emma Graf 

Signatur AGoF 584 

Titel Archiv Emma Graf 

Zeitraum ca. 1890 – ca. 1930 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Emma Graf (11.10.1865 in Langenthal - 22.11.1926 in Bern); Lehrerin und 
Frauenrechtlerin. Ausbildung am Lehrerinnenseminar Hindelbank. Primarlehrerin in 
Langenthal (1887). Studium der Geisteswissenschaften an der Universität Bern, 
Promotion: 1901. Lehrerin am Lehrerinnenseminar Bern (1907). Präsidentin 
Schweizerischer Lehrerinnenverein (1902-1920). Redaktorin Schweizerische 
Lehrerinnenzeitung (1904-1913). Gründerin und Redaktorin "Jahrbuch der 
Schweizerfrauen" (1915-1919). Präsidentin Frauenstimmrechtsverein Bern (ab 1912). 
Präsidentin Aktionskomitee für das Frauenstimmrecht in Gemeindeangelegenheiten 
(ab 1916). Präsidentin 2. Schweizerischer Kongress für Fraueninteressen (1921) 

Form und Inhalt Zeugnisse, Lehrpatente, Manuskripte und Notizen, Publikationen, Zeitungsartikel 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/47370 

 

  

https://gosteli.anton.ch/objects/13602
https://gosteli.anton.ch/objects/47370
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538 Henriette Grindat 

Signatur AGoF 538 

Titel Archiv Henriette Grindat 

Zeitraum 1972 - 1988 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Henriette Grindat (03.07.1923 - 25.02.1986); Fotografin. 

Form und Inhalt Zeitungsartikel, Zeitschriften, publizierte Fotografien. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 
567 Marianne von Grünigen 

Signatur AGoF 567 

Titel Archiv Marianne von Grünigen 

Zeitraum 1990 - 1993 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Marianne von Grünigen (geb. 1936); promovierte Juristin, Diplomatin. Kulturattachée 
der Schweiz in Bonn, Botschafterin der Schweiz in Helsinki und Kairo, OSZE-
Vertreterin der Schweiz in Wien, Leiterin einer politischen Abteilung im EDA, 
Stellvertreterin des Staatssekretärs. Vorstandsmitglied Schweizerische Helsinki-
Vereinigung. Mitglied Schweizer Verband der Akademikerinnen. 

Form und Inhalt Vortragsmanuskripte. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

669 Erika von Gunten 

Signatur Gosteli 669 

Titel Archiv Erika von Gunten 

Zeitraum 1955-2008 

Umfang  19 Schachteln (1.9 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Erika von Gunten war Direktionssekretärin, besuchte das Konservatorium und die 
Schauspielschule in Bern. Ab 1980 war sie u.a. Statistin und Kleindarstellerin am 
Stadttheater Bern. Für Radio DRS schrieb und las sie als freie Mitarbeiterin rund 20 
Jahre Mundart-Erzählungen und Kurzgeschichten. Seit 1994 unterrichtet sie 
griechische Sprache und griechische Tänze und ist als Schriftstellerin tätig. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Manuskripte. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/29355  

 

675 Barbara Gurtner-Schwarzenbach 

Signatur AGoF 675 

Titel Archiv Barbara Gurtner-Schwarzenbach 

Zeitraum 1980 – 1990 

Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Barbara Gurtner Schwarzenbach (geb. 1943) wuchs in Spiez auf. Nach ihrer 
kaufmännischen Lehre bereiste sie Länder der Dritten Welt. Zurück in der Schweiz trat 
Barbara Gurtner-Schwarzenbach der neu gegründeten Progressiven Organisation, kurz 
Poch, bei. 1980 folgte die Wahl in den Berner Stadtrat und 1983 die Wahl in den 
Nationalrat. Als Vertreterin des Grünen Bündnisses nahm sie 1988 das zweite Mal 
Einsitz im Berner Stadtrat und ab 1990 im Grossen Rat des Kantons Bern. 

Form und Inhalt Zeitungsartikel, Broschüren, Wahlzeitungen und Jahresberichte der Poch 
dokumentieren die politische Arbeit von Barbara Gurtner-Schwarzenbach. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

https://gosteli.anton.ch/objects/29355
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551 Annemarie Häberlin 

Signatur AGoF 551 

Titel Archiv Annemarie Häberlin 

Zeitraum 1917 - 1995 

Umfang  11 Schachteln (4 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Annemarie Häberlin (21.11.1917 - 20.12.1996); Kranken- und Psychiatriepflegerin. 
Promovierte Psychologin. Erziehungsberaterin in Bern. Seminar- und 
Schwesternschullehrerin für Psychologie- und Pädagogik in Thun und Bern. Leiterin 
Schweizerischer Landesverband für Tanz und Gymnastik. Mitwirkung bei der 
kulturellen Stiftung "Lucerna". 

Form und Inhalt Schulhefte, Tagebücher, Berichte von der Arbeit und von Reisen. Zeitungsartikel, 
Referatsmanuskripte, Publikationen. Privatkorrespondenz sowie Korrespondenz aus 
Schulzeit, privater Praxistätigkeit und Erziehungsberatungstätigkeit. Publikationen, 
Fotos. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/16444 

 

583 Alice Härry 

Signatur AGoF 583 

Titel Archiv Alice Härry 

Zeitraum 1895 - 1961 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Alice Härry (geb. 1901); Weissnäherin. 

Form und Inhalt Arbeits- und Schulzeugnisse, Diplome, Buchhaltungsunterlagen, Rechnungsbuch, 
Weissnäherinnentarif. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

557 Gertrud Haldimann-Weiss 

Signatur AGoF 557 

Titel Archiv Gertrud Haldimann-Weiss 

Zeitraum 1944 - 1988 

Umfang  12 Schachteln (1.2) Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Gertrud Haldimann-Weiss (22.01.1907 - 25.12.2001); Apothekerin. Vorsitzende des 
Schweizerischen Frauenkomitees gegen das Frauenstimmrecht, Präsidentin des 
Bundes der Schweizerinnen gegen das Frauenstimmrecht national und in der Sektion 
Bern. 

Form und Inhalt Privatkorrespondenz, Korrespondenz, Zeitungsartikel, Stellungnahmen im 
Zusammenhang mit dem Frauenstimmrecht auf nationaler Ebene und im Kanton Bern. 
Korrespondenz und Protokolle Schweizerisches Frauenkomitee gegen das 
Frauenstimmrecht und des Bundes der Schweizerinnen gegen das Frauenstimmrecht. 
Protokolle, Statuten, Korrespondenz Arbeitskreis für Familien- und Gesellschaftspolitik 
(ARFAG). 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/774 

 

  

https://gosteli.anton.ch/objects/16444
https://gosteli.anton.ch/objects/774
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599 Gret Haller 

Signatur AGoF 599 

Titel Archiv Gret Haller 

Zeitraum 1980 - 2001 

Umfang  3 Schachteln (0.3 LFm) 

Biografische 
Angaben 

Gret Haller (geb. 1947); promovierte Juristin, Anwältin, Gemeinderätin der Stadt Bern, 
SP-Nationalrätin, Nationalratspräsidentin, Publizistin, Schweizer Botschafterin beim 
Europarat in Strassburg, Ombudsfrau für Menschenrechte in Bosnien-Herzegowina. 
Ehrendoktorat Universität St. Gallen. Engagement für Menschenrechte und die 
Verbesserung der rechtlichen Stellung der Frau. 

Form und Inhalt Protokolle, Korrespondenz, Notizen und Buchhaltungsunterlagen SP-Sektion Bern 
Frauen. Korrespondenz und Notizen SP Kanton Bern. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18775 

 

524 Grace Editha Hausmann-Garrett 

Signatur AGoF 524 

Titel Archiv Grace Editha Hausmann-Garrett 

Zeitraum 1930 - 1947 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Grace Editha Hausmann-Garett (1907 - 1947); Lehrerin in Pittsburgh. 
Universitätsassistentin in Psychologie und Psychotechnik. 

Form und Inhalt Fotografien, Privatkorrespondenz, Tagebücher. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17546 

 

664 Susanne Hegg 

Signatur AGoF 664 

Titel Archiv Susanne Hegg 

Zeitraum 1930 - 1993 

Umfang  10 Schachteln (1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Susanne Hegg war lange Zeit Koordinatorin des Blanche Hegg-Hoffet Fonds der 
International Federation of University Women (IFUW). Dieser Fonds wurde 1936 vom 
IFUW gegründet, um Akademikerinnen, die ihr Land verlassen mussten, zu helfen. 
1968 wurde der Fonds nach Blanche Hegg-Hoffet, der Mutter von Susanne Hegg, in 
Anerkennung ihres Einsatzes für Kriegsflüchtlinge umbenannt.  

Form und Inhalt Der Bestand umfasst Korrespondenz, Protokolle zwischen Susanne Hegg und dem 
IFUW. Hauptsächlich enthält dieser Bestand aber Protokolle, Korrespondenz, Vortrags- 
und Aufsatzsammlungen von Blanche Hegg-Hoffet mit dem Schweizerischen Verband 
der Akademikerinnen und dem IWFU. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

  

https://gosteli.anton.ch/objects/17546
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525 Blanche Hegg-Hoffet 

Signatur AGoF 525 

Titel Archiv Blanche Hegg-Hoffet 

Zeitraum 1931 - 1959 

Umfang  7 Schachteln (0.7 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Blanche Hegg-Hoffet (1894 - 1978); promovierte Psychologin. Sekratärin Pro-
Juventute. Mitglied Heimkommission Pestalozziheim Bolligen. Vorsitzende 
Schweizerischer Verband der Akademikerinnen. Präsidentin der 
Erziehungskommission und Vorstandsmitglied Bund Schweizerischer 
Frauenorganisationen (BSF). 

Form und Inhalt Unterlagen zum Schweizerischen Verband der Akademikerinnen sowie Korrespondenz 
zur Erziehungskommission des Bundes Schweizerischer Frauenorganisationen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17553 

 

612 Gertrud Heinzelmann 

Signatur AGoF 612 

Titel Nachlass Gertrud Heinzelmann 

Zeitraum 1903 - 1999 

Umfang  111 Schachteln (12.8 Lfm.) 

Biografische 
Angaben 

Gertrud Heinzelmann (geb. 1914); promovierte Juristin, Anwältin. Präsidentin des 
Frauenstimmrechtsvereins Zürich. Zentralvorstandsmitglied des Schweizerischen 
Verbandes für Frauenstimmrecht. Leiterin des Büros gegen Amts- und Verbandswillkür 
des Migros-Genossenschafts-Bundes. Auszeichnungen: Binet-Fendt-Preis des Eidg. 
Departements des Innern (1981), Ida-Somazzi-Preis (1992). 

Form und Inhalt Sitzungs- und Versammlungsprotokolle, Statuten, Jahresberichte, Bulletins, 
Gerichtsakten Rekursfalldossiers betreffend Eintrag ins Stimmregister, Korrespondenz, 
Broschüren und Zeitungsartikel des Schweizerischen Verbandes für 
Frauenstimmrecht. Korrespondenz, Dokumentationen, Vorträge, Untersuchungen, 
Stellungnahmen und Zeitungsartikel des Büros gegen Amts- und Verbandswillkür des 
Migros-Genossenschafts-Bundes. Korrespondenz und Broschüren der International 
Alliance of Women und verschiedener Frauenorganisationen anderer Länder. 
Zeitungsartikel, Referate und Dokumentationen zur internationalen Stellung der Frau. 
Dokumentationen, Korrespondenz und Eingaben an das Konzil von 1962 und die 
Synode von 1972. Biographische Unterlagen: Diplome, Pässe, Schulzeugnisse, 
Privatkorrespondenz, Postkarten, Zeugnisse und Familienkorrespondenz. Eigene 
Zeitungsartikel und Reaktionen darauf. Manuskripte geplanter und realisierter Artikel. 
Argumentarien, Broschüren. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/3  

 

621 Kathrin Helbling Kopp 

Signatur AGoF 621 

Titel Archiv Kathrin Helbling-Kopp 

Zeitraum Ca. 1970 

Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

 

Form und Inhalt Materialien zum Handarbeitsunterricht 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

https://gosteli.anton.ch/objects/17553
https://gosteli.anton.ch/objects/3
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651 Claudia Helbok 

Signatur AGoF 651 

Titel Archiv Claudia Helbok 

Zeitraum 1953 - 1967 

Umfang  1 Schachtel 

Biografische 
Angaben 

 

Form und Inhalt Briefwechsel zwischen Claudia Helbok und Professor Hans Nabholz. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

700 Anna Hess-Krieg 

Signatur AGoF 700 

Titel Archiv Anna Hess-Krieg 

Zeitraum 1962 - 1981 

Umfang  1 Schachtel 

Biografische 
Angaben 

Hanna Hess-Krieg, geb. 25.01.1892 als älteste von 5 Kindern. 1903 Tod der Mutter. 
Heirat mit Otto Hess, Landwirtschaftslehrer auf dem Schwand in Münsingen, drei 
Töchter, wohnhaft in Münsngen, aktiv in Gemeinde und Garten und bei Wanderungen. 

Form und Inhalt Vier Fünf-Jahrestagebücher 1962 - 1981, die Anna Hess im Alter zwischen 70 bis ca. 
90 Jahren verfasste. Die Tagebücher enthalten Einträge zum Wetter, zu Garten- und 
Hausarbeiten, Besuchen der Familie und weiteren Gästen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/47374  

 

604 Dorothee Hoch 

Signatur AGoF 604 

Titel Archiv Dorothee Hoch 

Zeitraum 1934 - 1983 

Umfang  31 Schachteln (3.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Dorothee Hoch (1917-1996); Theologin und Pfarrerin, kirchliche Supervisorin. Mitarbeit 
Comité Intermouvement Auprès des Evacués. Spitalseelsorgerin in Riehen, 
Spitalpfarrerin am Frauenspital Basel. 

Form und Inhalt Predigten und Vorträge. Seelsorgekorrespondenz, Protokolle und Notizen ihrer 
Pfarramtsstellen. Korrespondenz, Notizen und Publikationen Landesausstellung 1964, 
SAFFA 1958, Abendbibelschule, Ökumenischer Rat der Kirchen. Arbeits- und 
Praktikumsberichte. Protokolle, Notizen, Artikel und Kursdokumentationen Clinical-
Pastoral-Training. Reiseberichte. Berichte und Notizen von Auslandaufenthalten und -
reisen. Korrespondenz Tagebucheinträge. Vorlesungsnotizen. Eigene Publikationen, 
Notizen und Manuskripte. Schulhefte, Arbeits- und Schulzeugnisse, Testate. 
Familienfotos, eigene Zeichnungen und Bilder. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

  

https://gosteli.anton.ch/objects/47374
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657 Erna Hoch  

Signatur AGoF 657  

Titel Archiv Erna Hoch  

Zeitraum 1885 - 2003 

Umfang  73 Schachteln (7.3 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Erna Hoch (18.03.1919-29.08.2003) stammte aus Basel. Nach einem Aufenthalt in 
England und einem FHD-Einsatz im 2. Weltkrieg studierte Erna Hoch Medizin an der 
Universität in Basel und liess sich zur Psychiaterin ausbilden. Ab 1956 arbeitet sie in 
verschiedenen Kliniken in Indien. Zwischen 1969-1980 arbeitete sie als ärztliche 
Direktorin und gleichzeitig als Professorin der Psychiatrie im einzigen Psychiatriespital 
in der Provinz Kaschmir. 1988 kehrte Erna Hoch in die Schweiz zurück und lebte im 
Tessin. Erna Hoch verfasste zahlreiche Fachartikel und Publikationen.  

Form und Inhalt Vorwiegend Korrespondenz aus Indien an ihre Familie, Mitarbeiter und Behörden. 
Fotografien. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25776 

 

626 Mina Hofstetter-Lehner 

Signatur AGoF 626 

Titel Archiv Mina Hofstetter-Lehner 

Zeitraum 1922 - 2003 

Umfang  1 Schachtel 

Biografische 
Angaben 

Mina Hofstetter-Lehner (22.3.1883 - 21.12.1967); Bäuerin, Landwirtin. Aktivistin der 
Freiwirtschaftsbewegung. Pionierin des biologischen Landbaus und der viehlosen 
Landwirtschaft im deutschsprachigen Raum. 

Form und Inhalt Lebenslauf, Fotos, Postkarten und Tonbandkassetten über das Leben Hofstetters. 
Gästebuch, Tagebuch und Videokassette zum Ackerbau. Eigene Schriften und Artikel, 
Tonbandkassetten und CD-Rom. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/3754 

 

643 Ellen Hülsen 

Signatur AGoF 643 

Titel Archiv Ellen Hülsen 

Zeitraum 1941 - 1984 

Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Dr. Ellen Hülsen, war 1966 Sektionschefin und Chefin der mathematischen Abteilung 
des Eidgenössischen statistischen Amts; berufliche Tätigkeit im Eidgenössischen 
Versicherungsamt und als Expertin im Unterausschuss für 
versicherungsmathematische Fragen der beruflichen Vorsorge der Eidgenössischen 
AHV und IV Kommission.  

Form und Inhalt Protokolle, Berichte, Auswertungen, Statistiken, Stellungnahmen zu Gesetzesvorlagen, 
Korrespondenz, Zeitschriften zu ihren beruflichen Tätigkeiten. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25564  

 

  

https://gosteli.anton.ch/objects/25776
https://gosteli.anton.ch/objects/3754
https://gosteli.anton.ch/objects/25564
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628 Liselotte Hüssy 

Signatur AGoF 628 

Titel Archiv Liselotte Hüssy 

Zeitraum 1899 - 2000 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Liselotte Hüssy (1913-2000); Buchhändlerin. 

Form und Inhalt Privatkorrespondenz, Lebenslauf, Klassenbuch, Schul- und Arbeitszeugnisse, 
Testatbuch, Porträts und Fotos von verschiedenen Arbeits- und Ferienaufenthalten im 
In- und Ausland. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

503 Frida Humbel 

Signatur AGoF 503 

Titel Archiv Frida Humbel 

Zeitraum 1908 - 1958 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Frida Humbel (1886-1971); promovierte Historikerin. Primarlehrerin, Mittelschullehrerin. 
Lehrerin an der Töchterschule in Zürich. Lehrerin am Lehrerseminar Aarau. Mitarbeit 
am Archiv für schweizerisches Unterrichtswesen, Mitherausgeberin der Zeitschrift "Die 
Besinnung". Präsidentin Lehrerinnenverein Sektion Aargau. 

Form und Inhalt Privat- und Geschäftskorrespondenz, Schul- und Arbeitszeugnisse, Diplome. 
Zeitungsartikel, einzelne Zeitschriften. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

676 Margrit Humbel 

Signatur AGoF 676 

Titel Archiv Margrit Humbel 

Zeitraum 1950-1960 

Umfang  7 Schachteln (0,7 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Margrit Humbel (1918) gründete und führte 20 Jahre lang ein medizinisches Labor. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Ausbildungsunterlagen.  

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

581 Nelly Jaussi 

Signatur AGoF 581 

Titel Archiv Nelly Jaussi 

Zeitraum 1900 - 1987 

Umfang  1 Schachtel (0.1 

Biografische 
Angaben 

Nelly Jaussi (07.03.1900-10.02.1990); promovierte Juristin. Mitarbeiterin 
Schweizerisches Frauensekretariat, erste Adjunktin im Bundesamt für Industrie, 
Gewerbe und Arbeit (BIGA). Leiterin Untergruppe Industrie an der SAFFA 1958. 
Einsatz für die Besserstellung der Frauen im Beruf. 

Form und Inhalt Korrespondenz mit Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit BIGA. Erhebungen 
über den "wirtschaftlichen Aufstieg der Frau". Manuskripte eigener Arbeiten, Notizen, 
Zeitungsartikel, Privatkorrespondenz, Urkunden, Arbeits- und Schulzeugnisse. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17267 

 

https://gosteli.anton.ch/objects/17267
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545 Vreni Jenni-Schmid 

Signatur AGoF 545 

Titel Archiv Vreni Jenni-Schmid 

Zeitraum 1999 - 2000 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Vreni Jenni-Schmid (geb. 1943); Sozialpädagogin. Grossrätin SVP/BE. Präsidentin 
SVP Frauenkonferenz des Kantons Bern und Verband bernischer Burgergemeinden 
und bürgerlicher Korporationen. 

Form und Inhalt Berichte, Dokumentationen Klinik für Suchttherapien Südhang, Stiftung Hilfstelle und 
Therapeutische Wohngruppe 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

647 Madeleine Joye-Thévoz 

Signatur AGoF 647 

Titel Archiv Madeleine Joye-Thévoz 

Zeitraum 1947 - 1970 

Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Madeleine Joye-Thévoz war Präsidentin der Assocation pour le suffrage féminin 
Fribourg. 

Form und Inhalt Statuten, Korrespondenz, Stellungnahmen, Berichte, Zeitungsartikel. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

617 Anne-Marie Käppeli  

Signatur AGoF 617 

Titel Archiv Anne-Marie Käppeli 

Zeitraum 1980 - 1996 

Umfang  23 Schachteln (2.3 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Anne-Marie Käppeli (geb. 1948), Historikerin, Pädagogin und Künstlerin. 1987 schrieb 
sie ihre Dissertation - le féminisme protestant de la Suisse romande à la fin du XIXe et 
au début du XXe. siècles - an der Universität Paris. Autorin der Bücher Sublime 
croisade, éthique et politique sur féminisme protestant, 1875 - 1928 / Le Guide des 
femmes disparues. Forgotten women of Geneva. 

Form und Inhalt Berichte, Referate, Korrespondenz, Zeitungsartikel. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

574 Regina Käser-Häusler 

Signatur AGoF 574 

Titel Archiv Regina Käser-Häusler 

Zeitraum 1937 - 1961 

Umfang  6 Schachteln (0.6 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Regina Käser-Häusler (18.06.1910); Primarlehrerin, promovierte 
Philologin/Historikerin, Journalistin, Schriftstellerin. Stadträtin von Bern. Präsidentin 
Naturschutzkommission der SVP Kanton Bern und Kommission für Umweltfragen SVP 
Schweiz. Vorstands- und Ehrenmitglied Schweizerischer Bund für Naturschutz. 
Mitwirkung im Bergrat Hinteres Lauterbrunnental. Engagement für die Einbringung 
frauenspezifischer Sichtweisen beim Blick auf die Natur. 

Form und Inhalt Manuskripte von Erzählungen, wissenschaftlichen Arbeiten und Vorträgen, 
Zeitungsartikel. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 
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528 Margrit Kaiser-Braun 

Signatur AGoF 528 

Titel Archiv Margrit Kaiser-Braun 

Zeitraum 1932 - 1983 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Margrit Kaiser-Braun (1906 - 1989); Sozialarbeiterin in Zürich. Mitglied Hans Christian 
Andersen Zweig Winterthur, Sektion für Sozialwissenschaft am Goetheanum. 
Vorstandsmitglied Zürcher Frauenzentrale. Sekretärin Schweizerische 
Familienschutzkommission. 

Form und Inhalt Zeitungsartikel, Schriften, Vorträge, Manuskripte, Korrespondenz, Arbeits- und 
Schulzeugnisse. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

696 Olga Kaiser-Burki 

Signatur AGoF 696 

Titel Nachlass Olga Kaiser-Burki 

Zeitraum 1860-2018 

Umfang  10 Schachteln (1.35 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Olga Kaiser-Burki (25.03.1897 in Lohn SO - 27.03.1947 in Luzern), Tochter der 
verwitweten Marie Burki-Lüthi (1860-1919) von Lützelflüh BE, in Lohn SO. Die Mutter 
stammte aus dem Emmental und lebte als Dienstmagd in Lohn. Zwei ältere 
Halbgeschwister: Erwin Burki, später in Oftringen verheiratet, und Albertine Burki 
(1881-1958), Olgas Taufpatin, später verheiratet mit Franz Lischer (1881-1960) in 
Grenchen.  

Olga Burki besuchte die Schulen in Biberist und absolvierte von 1912 bis 1913 in der 
Privatschule Sacré Coeur in Estavayer, die unter der Leitung der 
Schwesterngemeinschaft von Ingenbohl stand, einen einjährigen hauswirtschaftlichen 
Lehrgang. Sie war seit ihrer Jugendzeit in Vereinen der Gemeinde Biberist aktiv, unter 
anderem im Arbeiterinnenverein. Die Ausbildung zur Schneiderin in Lohn schloss sie 
im Jahr 1916 ab. 

Seit 1920 verheiratet mit Erhard Kaiser (1896-1940) aus Biberist, der in der Dreherei 
des Walzwerks der L.v. Roll’schen Eisenwerke in Gerlafingen arbeitete und unter 
anderem im Nebenamt als Bürgerschreiber der Bürgergemeinde Biberist und als 
lokaler Verwalter der Christlichsozialen Krankenkasse Sektion Biberist tätig war. Nach 
einer Blutvergiftung im Aktivdienst verstarb er am 12. Januar 1940. 5 Kinder (Erhard, 
Alois, Ursula, Anna Maria, Urban).  

Ab 1924 Coiffeurgeschäft im eigenen Wohnhaus in Biberist. Ab den 1930er Jahren 
schriftstellerische Tätigkeit: Theaterstücke, (Fortsetzungs)-Romane, Kurzgeschichten, 
Beiträge für verschiedene Zeitschriften der christlichsozialen Bewegung. Ab 1937 
Lesungen und Vortragstätigkeit, Radiovorträge, Hörspieltexte.  

1935-1939 gehörte sie dem Vorstand des Verbands katholischer Arbeiterinnenvereine 
an, ab 1937 war sie im Vorstand des Vereins katholischer Künstlerinnen und 
Schriftstellerinnen "Club Hrotsvit". 

Form und Inhalt Persönliche Dokumente, Unterlagen zur schriftstellerischen Tätigkeit 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/42505 

 

  

https://gosteli.anton.ch/objects/42505
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618 Hanni Kammer 

Signatur AGoF 618 

Titel Archiv Hanni Kammer 

Zeitraum 1928 - 2004 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Als Hauswirtschaftslehrerin unterrichtet Hanni Kammer von 1928 bis 1955 
Handarbeiten und Hauswirtschaft an der landwirtschaftlichen Schule Schwand in 
Münsingen. Zwischen 1957 bis 1961 war sie Leiterin der Bäuerinnenschule Uttewil. 
Nach ihrer Pensionierung gab sie, im Auftrag der Volkswirtschaftskammer des Berner 
Oberlands, Handarbeitsunterricht.  

Form und Inhalt Der Bestand beinhaltet v. a. Fotos der Abschlussklassen der Hauswirtschaftsschule 
Schwand sowie von der Bäuerinnenschule Uttewil. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/24661  

 

595 Marianne Kappeler 

Signatur AGoF 595 

Titel Archiv Marianne Kappeler 

Zeitraum 1944 - 1990 

Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Marianne Kappeler (1905 - 1994); Pfarrerin. Engagement in der Seelsorge für Frauen 
und zu Gunsten des Frauenpfarramtes 

Form und Inhalt Manuskripte von Predigten, Gemeindespielen und Vorträgen. Unterrichtshefte, 
Prüfungsnotizen, Zeugnisse, Testatbücher, Reisetagebücher, Korrespondenz, 
Zeitungsartikel. 

Findmittel Findmittel vor Ort vorhanden 

 

685 A. Kaufmann-Gilomen 

Signatur AGoF 685 

Titel Archiv A. Kaufmann-Gilomen 

Zeitraum 1975 - 2001 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

A. Kaufmann-Gilomen absolvierte von 1958-1962 das 
Haushaltungslehrerinnenseminar in Bern. Danach arbeitete sie in verschiedenen 
Schulen des Kantons Bern. 2001 wurde Frau Kaufmann-Gilomen pensioniert. 

Form und Inhalt Seit 1975 fotografierte A. Kaufmann-Gilomen die im Unterricht entstandenen Objekte. 
Die Fotografien bilden den Hauptbestandteil dieses Bestandes. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

593 Johanna Keller 

Signatur AGoF 593 

Titel Archiv Johanna Keller 

Zeitraum 1922 - 1976 

Umfang  3 Schachteln, 2 Mappen, 22 Skulpturen (0.4 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Johanna Keller (1902-1991); Primarlehrerin, Bildhauerin. Nach dem Abschluss des 
Lehrerinnenseminars bildete sie sich in Bern, Genf, Berlin, Florenz und Paris zur 
Bildhauerin weiter. In ihrem Atelier entstanden unzählige Werke. Sie schuf Büsten, 
Brunnenfiguren, Grabsteine und Plastiken von Menschen und Tieren. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Zeitungsartikel, gedruckte Porträts, Fotografien eigener Werke, 
Auszeichnungen und Diplome, 22 Skulpturen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18687 

https://gosteli.anton.ch/objects/24661
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537 Inès Keller-Frick 

Signatur AGoF 537 

Titel Archiv Inès Keller-Frick 

Zeitraum 1933 - 1948 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Inès Keller-Frick (1926 - 20.07.2019); Dolmetscherin. Sekretärin bei der Delegation der 
Schweizer Spende für die Kriegsgeschädigten in Polen. Dolmetscherin bei der PTT. 
Übersetzerin bei verschiedenen Privatunternehmungen 

Form und Inhalt Selber verfasste, ungedruckte Berichte. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

699 Annemarie Kesselring 

Signatur AGoF 699 

Titel Archiv Annemarie Kesselring 

Zeitraum 1977 - 2020 

Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Annemarie Kesselring (geb. 1942) war die erste Schweizer Professorin für 
Pflegewissenschaft. Sie machte eine Ausbildung zur Pflegefachfrau an der 
Lindenhofschule in Bern mit Abschluss 1964. Nebst mehreren Weiterbildungen, unter 
anderem zur Operations- und Anästhesiepflegerin, liess sie sich 1977 zur Lehrerin für 
Krankenpflege an der Kaderschule für Krankenpflege in Zürich und Aarau ausbilden. 
An der University of California in San Francisco erlangte sie 1982 den Bachelor of 
Science in Nursing, 1984 den Master of Science in Nursing und 1990 den Doctor of 
Philosophy. Kesselring war als Lehrerin an der Kaderschule für Krankenpflege in 
Zürich und Aarau (1987 bis 1993) tätig und war von 1991 bis 2000 verantwortlich für 
den Bereich der Pflegeforschung beim Schweizer Berufsverband der Pflegefachfrauen 
und Pflegefachmänner (SBK). Sie war massgeblich an der Gründung des Instituts für 
Pflegewissenschaft der Universität Basel beteiligt, an welchem sie im Jahr 2000 zur 
ausserordentlichen Professorin für Pflegewissenschaft ernannt wurde. 2006 wurde 
Annemarie Kesselring emeritiert 

Form und Inhalt Enthält Dokumente zur beruflichen Ausbildung und beruflichen Tätigkeit, Studien, 
Berichte, Vorträge sowie Dokumente zum Aufbau des Studiengangs 
Pflegewissenschaft an der Universität Basel 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/47174 

 

615 Rosmarie Klausener 

Signatur AGoF 615 

Titel Archiv Rosmarie Klausener 

Zeitraum 1993 - 1994 

Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

-- 

Form und Inhalt Zeitungsartikel zum Schwangerschaftsabbruch, zu alleinerziehenden Müttern, zur 
Erwerbstätigkeit von Frauen, zur Beziehung Mann-Frau und zur Stellung der Frauen in 
der Gesellschaft, in Schule, Aus- und Weiterbildung, in verschiedenen Ländern und in 
internationalen Organisationen. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

  

https://gosteli.anton.ch/objects/47174
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518 Anny Klawa-Morf 

Signatur AGoF 518 

Titel Archiv Anny Klawa-Morf 

Zeitraum 1910 - 1993 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Anny Klawa-Morf (10.01.1894 - 15.04.1993); Textilarbeiterin in Zürich, Mitarbeit beim 
Schweizerischen Roten Kreuz und im Sekretariat des Schweizerischen Metall- und 
Uhrenarbeitnehmerverbandes in Bern. Gründerin des sozialistischen 
Jungmädchenvereins Wipkingen und der Kinderfreundebewegung "Rote Falken". 
Leiterin der Schweizerischen Spanienhilfe des Kantons Bern. Mitglied im 
Zentralvorstand der Schweizerischen Sozialistischen Jugendorganisationen und im 
Textilarbeiterverband. Verfasserin verschiedener Artikel und Reden zum 
Frauenstimmrecht. 

Form und Inhalt Protokollkopien des Sozialistischen Mädchenvereins Wipkingen. Privatkorrespondenz, 
biografische Artikel, Würdigungen, Porträts.  

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17450  

 

644 Anna Kobel  

Signatur AGoF 644 

Titel Archiv Anna Kobel 

Zeitraum Ca. 1980 

Umfang  3 Schachteln (0.3 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Anna Kobel war Primarlehrerin. 

Form und Inhalt Schul- und Handarbeitshefte. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

659 Elsbeth Köng  

Signatur AGoF 659 

Titel Archiv Elsbeth Köng 

Zeitraum 1975 - 1987 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Elsbeth Köng (geb. 1921) Kinderärztin am Berner Inselspital; Pionierin in der modernen 
Betreuung körperbehinderter Kinder; Internationale Förderin der Bobath-Methode. 

Form und Inhalt Weiterbildungsprogramme, eigene Publikationen. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

589 Elisabeth Kopp-Iklé 

Signatur AGoF 589 

Titel Archiv Elisabeth Kopp-Iklé 

Zeitraum 1966 - 1989 

Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Elisabeth Kopp-Iklé (geb. 1936); Juristin. FDP-Nationalrätin. Erste Gemeinderätin und 
Gemeindepräsidentin im Kanton Zürich (Zumikon), erste Bundesrätin der Schweiz. 
Mitarbeit Anwaltsbüro Zumikon. Vorstandsmitglied Zürcher Frauenzentrale. 

Form und Inhalt Manuskripte von Ansprachen, eigene Publikationen, Zeitschriften und Zeitungsartikel. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/20060 

 

  

https://gosteli.anton.ch/objects/17450
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610 Rosmarie Kull-Schlappner 

Signatur AGoF 610 

Titel Archiv Rosmarie Kull-Schlappner 

Zeitraum 1901 - 1997 

Umfang  30 Schachteln (3 Lfm.) 

Biografische 
Angaben 

Rosmarie Kull-Schlappner wurde am 20.08.1921 in Olten geboren und verstarb am 
23.02.1997 in Olten. Ihre Familie lebte von 1929-1936 in Deutschland, ab 1936 wieder 
in Olten. 1938-1942 besuchte Rosmarie dort das Lehrerinnenseminar. 1942-1944 
arbeitete sie als Gemeindehelferin der christkatholischen Kirche in Basel und studierte 
an der Universität Basel Theologie, Geschichte und Philosophie. 1944 Heirat mit Hans 
Kull. 1945 Geburt von Hans-Ulrich Kull (gest. 1988). 1949 kehrten die Familie von 
Basel nach Solothurn zurück. 1951 Geburt von Adrian Kull. 1956-1981 lebte die 
Familie in Derendingen, nach der Auflösung der Firma des Ehemanns in Ascona. 1990 
kehrten sie nach Olten zurück und zogen ins Alters- und Pflegeheim, wo im selben 
Jahr Hans Kull verstarb. Rosmarie Kull-Schlappner arbeitete als Journalistin und 
engagierte sich zeitlebens für Frauen-, Kirchen- und Gesellschaftsfragen. Sie war in 
zahlreichen Vereinen und Verbänden aktiv (u.a. Vorstandsmitglied Schweizerisches 
UNICEF-Komitee, Präsidentin Frauenzentrale Solothurn), schrieb für unterschiedliche 
Zeitungen und Zeitschriften (u.a. Schweizerische Lehrerinnenzeitung, svdp: Organ des 
Schweizerischen Verbandes diplomierter Psychiatrieschwestern und 
Psychiatriepfleger, Solothurner Zeitung) und veröffentlichte mehrere Schriften. Von 
Rosmarie Kull-Schlappner verwendete Kürzel bei ihrer journalistischen Tätigkeit: RKS; 
eg. (Pseudonym Elisabeth Glutz); A.F.; Roswitha; Heidi; Marie-Rose; Rosemarie; RK; 
ks; Kl.; Rosanna und Gundula. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Zeitungsartikel, Typoskripte, Bücher und Broschüren, Zeitschriften. 
Zeitungsartikel. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/15490 

 

513 Marion van Laer-Uhlmann 

Signatur AGoF 513 

Titel Archiv Marion van Laer-Uhlmann 

Zeitraum 1970 - 1990 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Marion van Laer-Uhlmann; Angehörige Frauenhilfsdienst der Schweizer Armee. 

Form und Inhalt Unterlagen von internationalen Kongressen zur Frauenflüchtlingsforschung; 
Korrespondenz mit der Arbeitsgemeinschaft heimatvertriebener und geflüchteter 
Frauen. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

695 Susanne Kummer 

Signatur AGoF 595 

Titel Archiv Susanne Kummer 

Zeitraum - 

Umfang  6 Schachteln (0.6 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

 

Form und Inhalt Unterrichtsunterlagen zur Kleiderpflege, Flicken, Gartenbau, Sticken, Stricken, Weben, 
Weissnähen 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 
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625 Lydia Leemann 

Signatur AGoF 625 

Titel Archiv Lydia Leemann 

Zeitraum 1927 - 1953 

Umfang  3 Schachteln + 1 Mappe (0.5 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Lydia Leemann (13.06.1885-05.12.1979); promovierte Pädagogin. Oberin der 
Schweizerischen Pflegerinnenschule (SPZ) in Zürich. Mitbegründerin und Co-Leiterin 
der Beratungsstelle für Schwestern an der SPZ. Erste Präsidentin der Kommission für 
Schwestern- und Pflegerfragen des Verbandes Schweizerischer Krankenanstalten. 
Leiterin des Schwesternsekretariats des Schweizerischen Roten Kreuzes. 
Vizepräsidentin des Schulrates der Fortbildungsschule für Krankenschwestern des 
Roten Kreuzes. Engagement für die Schaffung des Normalarbeitsvertrages in der 
Krankenpflege. Ehrenmitglied des Schweizerischen Roten Kreuzes und Ehrendoktorat 
an der Medizinischen Fakultät der Universität Zürich. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Stellungnahmen, Referate, Zeitungsartikel, Periodika und 
Gesetzestexte zu Arbeitsbedingungen und beruflicher Stellung des weiblichen 
Krankenpflegepersonals im In- und Ausland. Berichte, Protokolle, Korrespondenz und 
Statistiken der Kommission für Schwestern- und Pflegerfragen des Verbandes 
Schweizerischer Krankenanstalten. Eigene Publikationen, Stellungnahmen und 
Referate. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/4313 

 

579 Matilde Lejeune-Jehle 

Signatur AGoF 579 

Titel Archiv Matilde Lejeune-Jehle 

Zeitraum 1914 - 1956 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Matilde Lejeune-Jehle (1885-1967); Primarlehrerin, Hilfsschwester beim österreichisch-
deutschen Sanitätsdienst, Arzthelferin. Mitglied Seminarkommission Aarau. Initiantin 
Kindergartenseminar Brugg. Aktivistin in der internationalen Frauenlige für Frieden und 
Freiheit. Theaterautorin. Pazifistin und Aktivistin für das Frauenstimmrecht. 

Form und Inhalt Private Korrespondenz, Theatermanuskript, autobiografische Erzählungen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/16433 

 

511 Jakob Leuenberger 

Signatur AGoF 511 

Titel Archiv Jakob Leuenberger 

Zeitraum 1909 - 1965 

Umfang  1 Schachtel 

Biografische 
Angaben 

Jakob Leuenberger (1879-1962); Telegraphenbeamter, Fürsprecher, Amtsvormund in 
Bern, Leiter Jugendamt der Stadt Bern, Vorsteher Jugendamt des Kantons Bern. 
Vorstandsmitglied: Schweizerische Gemeinnützige Gesellschaft, Pro Juventute, Pro 
Infirmis, Schule für soziale Arbeit Zürich. Engagement für das Frauenstimmrecht. 

Form und Inhalt Protokolle Schweizerisches Aktionskomitee für das Frauenstimmrecht, Initiativkomitee 
für die Mitarbeit der Frau in der Gemeinde; Stellungnahmen, Zeitungsartikel zur 
Mitarbeit der Frau in der Gemeinde; Privatkorrespondenz. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17343 

 

  

https://gosteli.anton.ch/objects/4313
https://gosteli.anton.ch/objects/16433
https://gosteli.anton.ch/objects/17343
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542 Ruth Maria Leuschner 

Signatur AGoF 542 

Titel Archiv Ruth Maria Leuschner 

Zeitraum 1974 - 1993 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Ruth Maria Leuschner (geb. 1922); Handarbeitslehrerin. Promovierte Biologin. Initiantin 
der Luftpollenmessungen in der Schweiz. Mitbegründerin und Vorstandsmitglied 
International Association for Aerobiology. 

Form und Inhalt Wissenschaftliche Artikel, Publikationen, Dokumentationen. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

636 Käthi Limacher 

Signatur AGoF 636 

Titel Archiv Käthi Limacher 

Zeitraum 1908 - 2006 

Umfang 12 Schachteln 

Biografische 
Angaben 

Käthi Limacher (geb. am 31.01.1937 in Luzern) war Geschäftsführerin der Schloss AG 
in Luzern. Sie präsidierte die SP-Frauen Luzern, engagierte sich in verschiedenen 
Gremien und nahm Einsitz in der Zentrale der Frauenkommission der SP-Schweiz. Von 
1965 bis 1991 war Limacher Präsidentin der Pressunion. Im Weiteren stand sie von 
1976 bis 1982 der Frauenzentrale Luzern vor und arbeitete im Verein zum Schutz 
misshandelter Frauen. Käthi Limacher war zudem Präsidentin der Stiftung für 
staatsbürgerliche Erziehung und Schulung. 

Form und Inhalt Der Bestand umfasst Protokolle und Gesuche aus der Tätigkeit als Präsidentin der 
Stiftung für staatsbürgerliche Erziehung und Schulung. Zahlreiche Protokolle und 
Korrespondenz illustrieren ihre Tätigkeit als SP-Politikerin.  

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/24592  

 

575 Margrit Linck-Daepp 

Signatur AGoF 575 

Titel Archiv Margrit Linck-Daepp 

Zeitraum 1896 - 1997 

Umfang  3 Schachteln 

Biografische 
Angaben 

Margrit Linck-Daepp (11.11.1897 in Oppligen - 02.12.1983 in Bern); Töpferin, 
Keramikkünstlerin, Leiterin eines Keramikateliers in Reichenbach bei Zollikofen (BE). 

Form und Inhalt Privatkorrespondenz, Fotos, Familienfotoalben, Ausstellungsplakate, 
Nahrungsmittelbezugskarten aus dem Ersten Weltkrieg. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

  

https://gosteli.anton.ch/objects/24592
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692 Hanni Lindt Loosli 

Signatur Gosteli 692 

Titel Archiv Hanni Lindt-Loosli 

Zeitraum 1874-2012 

Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Hanna (Hanni) Loosli 29.06.1926-27.10.2019. Theologie-Studium ab 1945 (Basel, 
Zürich, Bern). 1948 Propaedeuticum, 1950 theoretisches Staatsexamen, 1951 
praktischer Teil des Staatsexamen. 1952 Heirat mit Arzt Martin Lindt, sieben Kinder. 
1958-1965 Mitglied der Synode, 1977-1988 als erste Frau Mitglied des Berner 
Synodalrates, 1982-1988 vollamtlich als Synodalrätin tätig. 

Form und Inhalt Im Entstehungsprozess des Buches „Von der Hülfsarbeiterin zur Pfarrerin“ 
zusammengetragene Publikationen, Artikel und Unterlagen, vorgängig gesammelte 
Materialien zu folgenden Themen: Synode, Frau-Kirche-Theologie, Theologinnen und 
Feminismus, sowie Arbeitsnotizen und Korrespondenz, die mit den Themen und der 
Entstehung des Buches zu tun haben. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/30766  

 

648 Margrit Liniger-Imfeld 

Signatur AGoF 648  

Titel Archiv Margrit Liniger-Imfeld 

Zeitraum 1953 - 1996 

Umfang  3 Schachteln (0.3 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Margrit Liniger-Imfeld wurde 1917 in Luzern geboren, besuchte die städtische Töchter-
Handelsschule und arbeitete danach in der Hotel und Reisebranche im In- und 
Ausland. Zwischen 1967 bis 1971 war sie ehrenamtliche Sekretärin, ab 1972 bis 1986 
Geschäftsführerin der Frauenzentrale Luzern und Leiterin Soziale Dienste.  

Ab 1948 war Margrit Liniger-Imfeld auch politisch aktiv: Ab 1948 war sie 
Vorstandsmitglied der Staatsbürgerkurse der Stadt Luzern, 1956 - 1963 Präsidentin der 
freisinnigen Frauengruppe Luzern, zwischen 1958 bis 1966 Gründungsmitglied und 
Präsidentin der kantonalen Vereinigung liberaler Luzernerinnen, Vorstandsmitglied im 
BSF und der Arbeitsgemeinschaft für die politischen Rechte der Frau , 
Stiftungsratsmitglied der Stiftung für Stipendien an Frauen und der Stiftung für 
Staatsbürgerliche Erziehung. 

Form und Inhalt Korrespondenz vom politischen Engagement, Broschüren, Zeitungsartikel zu den 
Abstimmungskampagnen „Frauenstimmrecht“. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

653 Marianne Luder 

Signatur AGoF 653 

Titel Archiv Marianne Luder 

Zeitraum Ca. 1960 

Umfang  16 Schulwandbilder 

Biografische 
Angaben 

 

Form und Inhalt Schulwandbilder für den hauswirtschaftlichen Unterricht. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

  

https://gosteli.anton.ch/objects/30766
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674 Doris Lüscher-Rüegg 

Signatur AGoF 674 

Titel Archiv Doris Lüscher-Rüegg 

Zeitraum 1989 - 2002 

Umfang  7 Schachteln /0.7 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Doris Lüscher-Rüegg wurde am 25. März 1938 in Uster geboren. Nach der 
obligatorischen Schulzeit machte sie eine kaufmännische Lehre. 1983 wurde Frau 
Lüscher als Vorstandsmitglied des Frauenvereins gewählt. Von 1985 - 1990 war sie 
dessen Präsidentin. 1990 wurde sie auch in den Zentralvorstand des Schweizerischen 
gemeinnützigen Frauenvereins (SGF) und zur Präsidentin des Schulvorstands der 
Gartenbauschule Niederlenz gewählt.  

Form und Inhalt Der Bestand umfasst vorwiegend Protokolle von Sitzungen des SGF und der 
Gartenbauschule Niederlenz. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/29465 

 

550 Gertrud Lutz-Fankhauser 

Signatur AGoF 550 

Titel Archiv Gertrud Lutz-Fankhauser 

Zeitraum 1917 - 1998 

Umfang  23 Schachteln + 1 Mappe + 2 gerahmte Bilder im Grossformat (2.5 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Gertrud Lutz-Fankhauser (07.03.1911-29.06.1995); Gattin des Schweizer Konsuls in 
Budapest. Mitarbeiterin Internationales Rotes Kreuz in Palästina, Deutschland, Italien. 
Mitarbeit für die Schweizer Spende in Jugoslawien, Finnland und Polen. UNICEF-
Delegierte in Brasilien und der Türkei. Vizedirektorin UNICEF-Regionalbüro Europa. 
Ehrungen: Medaille der Gerechten durch israelische Botschaft in der Schweiz, 
Ehrenbürgerin mehrerer brasilianischer und türkischer Städte. 

Form und Inhalt Berichte, Interviews, Privat- und Geschäftskorrespondenz, Vortragsmanuskripte, 
Zeitungsausschnitte, Auszeichnungen. Berichte, Korrespondenz, Fotografien der 
Arbeit bei der Schweizer Spende. Berichte, Korrespondenz, Fotografien der Arbeit bei 
der UNICEF. Publikationen, Fotografien, Tonbandkassetten. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/13291 

 

689 Jeannine Marti 

Signatur AGoF 689 

Titel Archiv Jeannine Marti 

Zeitraum  

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Jeannine Marti schloss ihre Handarbeitslehrerinnen-Ausbildung 1964 ab und arbeitete 
danach in diesem Beruf. 

Form und Inhalt Unterrichtsmaterialien 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 
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656 Verena Marti  

Signatur AGoF 656 

Titel Archiv Verena Marti 

Zeitraum 1975 - 1987 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Verena Marti war in den 1970er Jahren Vorstandsmitglied der freisinnig 
demokratischen Frauengruppe der Stadt Zürich. 

Form und Inhalt Jahresberichte, Sitzungsprotokolle, Informationsbulletins der freisinnig demokratischen 
Frauengruppe der Stadt Zürich. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

627 Annemarie Marx-Jaeger 

Signatur AGoF 627 

Titel Archiv Annemarie Marx-Jaeger 

Zeitraum 1924 – 1944 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

-- 

Form und Inhalt Privatkorrespondenz. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

661 Ruth Mayer 

Signatur AGoF 661 

Titel Archiv Ruth Mayer 

Zeitraum 1959 - 2007 

Umfang  24 Schachteln (2.4 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Ruth Mayer (24.03.1943-07.10.2007), Schriftstellerin und Verlegerin. 

Nach einer journalistisch-redaktionellen Ausbildung in Hamburg lebte sie in Zürich als 
freiberufliche Schriftstellerin, Manuskriptbearbeiterin, Texterin und Übersetzerin. 1976 
gründete sie den Verlag EDITION R + F. Als Startpublikation erschien der Band 
"Ansichtsseiten" mit ihren eigenen Aphorismen, für die sie 1977 einen Literaturpreis des 
Kantons Zürich erhielt. In den nächsten Jahren erschienen mehrere Textbände mit 
Beiträgen von zeitgenössischen Autorinnen und zwei Publikationen der 
Schriftstellerinnen Salomé Kestenholz und Mariella Mehr. 

Ruth Mayers Verlag war ein Einfrau-Betrieb. Sie las die Manuskripte, wählte aus, 
lektorierte, setzte den Text, verhandelte mit der Druckerei, kümmerte sich um die 
Finanzen, war für die Werbung zuständig und versandte die Buchsendungen. 

Form und Inhalt Der Bestand umfasst vor allem Korrespondenz, Verlagsarbeiten und Dokumentationen 
zu ihrer freiberuflichen Tätigkeit, sowie eigene Publikationen, zudem auch persönliche 
Dokumente, wie die Tagesnotizen, die Ruth Mayer von 1965 bis zu ihrem Todestag 
beinahe lückenlos geführt hatte. Im Bestand liegen auch Belegexemplare vor von 
Zeitschriften, in welchen ihre Aphorismen publiziert wurden. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/27717  

 

  

https://gosteli.anton.ch/objects/27717
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624 Elsbeth Merz  

Signatur AGoF 624 

Titel Archiv Elsbeth Merz  

Zeitraum 1974 - 1985 

Umfang  7 Schachteln (0.7 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Elsbeth Merz geboren 1923, pensionierte Lehrerin, von 1986 bis 1988 Präsidentin der 
Evangelisch-reformierten Kirchensynode Bern-Jura. Vizepräsidentin der Stiftung 
Christoffelhaus oder Berner Hospiz. Stiftungsratsmitglied in der Berner Vereinigung zur 
Begleitung Schwerkranker. Präsidentin der Arbeitsgemeinschaft für heilpädagogische 
Information (HILF). 

Form und Inhalt Statuten, Jahresberichte, Sitzungsprotokolle der oben erwähnten Institutionen. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

563 Jeanine Merz 

Signatur AGoF 563 

Titel Archiv Jeanine Merz 

Zeitraum 1976 - 1986 

Umfang  3 Schachteln (0.3 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

 

Form und Inhalt Lehrmaterial, Unterrichtsunterlagen Handarbeiten Volksschule 1. - 9. Klasse. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

683 Julie und Walter Merz 

Signatur AGoF 683 

Titel Familienarchiv Julie und Walter Merz-Schmid 

Zeitraum 1779 - 1986 

Umfang  6 Schachteln (0.6 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

--  

Form und Inhalt Familienchroniken und Korrespondenz, Fotografien. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/29682 

 

  

https://gosteli.anton.ch/objects/29682
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634 Beatrix Mesmer 

Signatur AGoF 634 

Titel Archiv Beatrix Mesmer 

Zeitraum 1909 - 2009 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Beatrix Mesmer (02.06.1931 in München - 24.09.2015 in Bern), Studium der 
Geschichte, Kunstgeschichte und Medienwissenschaft in Bern und an der Freien 
Universität Berlin. 1961 Dr. phil., 1972 Habilitation, 1973-96 ordentliche Professorin für 
Schweizer Geschichte in Verbindung mit neuerer allgemeinen Geschichte an der 
Universität Bern. 1989-92 als erste Frau Vizerektorin. Beatrix Mesmers 
Forschungsschwerpunkte sind Frühsozialismus, Schweizer Geschichte des 19. 
Jahrhunderts, Mentalitätsgeschichte und die Geschichte der Frauenbewegung. 1988-94 
Mitglied des Stiftungsrats des Historischen Lexikons der Schweiz, 1989-95 Präsidentin 
der Allgemeinen Geschichtsforschenden Gesellschaft der Schweiz, 1989-96 Mitglied 
des Schweizerischen Wissenschaftsrats und 1992-2001 des Forschungsrats des 
Schweizerischen Nationalfonds, 1992-2001 Präsidentin des Stiftungsrats der Stadt- und 
Universitätsbibliothek Bern. 

Form und Inhalt Korrespondenzunterlagen, Arbeitsmaterialien, Vorlesungen, Publikationen 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/31018 

 

554 Emanuele Meyer-Schweizer 

Signatur AGoF 554 

Titel Archiv Emanuele Meyer-Schweizer 

Zeitraum 1882 - 1949 

Umfang  26 Schachteln, 1 Mappe (2,6 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Emanuele Meyer-Schweizer (03.12.1866 - 19.01.1949); Ärztin und Missionshelferin in 
den USA und in Süddeutschland und Wien. Schriftstellerin, Autorin sozialethischer und 
pädagogischer Literatur. In Vorträgen und Publikationen Engagement für die 
Gleichberechtigung der Frauen. 

Form und Inhalt Persönliche Dokumente, Tagebücher, Korrespondenz mit ihren Kindern, 
Korrespondenz mit Freunden und Bekannten, Korrespondenz mit Geistlichen, 
Korrespondenz zu Publikationen, Vortragsmanuskripte, Buchprojekte, Manuskripte, 
Typoskripte, Zeitungsartikel, Zeitungsausschnitte, Themendossiers, Broschüren, 
Kollation für Autobiographie, Fotografien. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/13691 

 

582 Anny Meyer-Wild 

Signatur AGoF 582 

Titel Archiv Anny Meyer-Wild 

Zeitraum 1942 - 1977 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Anny Meyer-Wild (gest. 1984); Mitbegründerin und Ehrenmitglied Verein Mütterhilfe 
Zürich. 

Form und Inhalt Jahresberichte und Protokolle Verein Mütterhilfe. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17276 

 
  

https://gosteli.anton.ch/objects/31018
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588 Alice Moneda 

Signatur AGoF 588 

Titel Archiv Alice Moneda 

Zeitraum 1971 - 1994 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Alice Moneda; Prokuristin. Leiterin Ressort Frauen Schweizerischer Kaufmännischer 
Verband. Mitarbeit Initiativkomitee Volksinitiative "Gleiche Rechte für Mann und Frau". 

Form und Inhalt Eigene Zeitungsartikel, Sammlung eigener Kolumnen Schweizerisches 
Kaufmännisches Zentralblatt, Parteibroschüren. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

678 Cornelia Moser 

Signatur Gosteli 678 

Titel Archiv Cornelia Moser 

Zeitraum 1887 - 2007 

Umfang  2 Schachteln (0.4 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Cornelia Moser (19.03.1926 in Biglen - 08.08.2007) engagierte sich nach ihrer 
Ausbildung zur Kindergärtnerin für die Errichtung von Kindergärten und leitete von 
1960 bis zu ihrer Pensionierung 1986 das Kindergärtnerinnen-Seminar Marzili in Bern. 
1933-1942 Volksschule in Münsingen ; 1944-1946 Kindergärtnerinnen-Seminar 
Städtische Mädchenschule Bern, Kindergartenunterricht in Wichtrach ; 1959/1960 
Gasthörerin von Vorlesungen der Freien Universität Berlin ; ab 1948 
Übungskindergärtnerin am Kindergärtnerinnenseminar Marzili ; ab 1952 Präsidentin 
der Konferenz stadtbernischer Kindergärtnerinnen ; ab 1961 Präsidium der 
Kommission für Ausbildungsfragen des Schweizerischen Kindergartenvereins ; 1960-
1986 Leiterin Städtisches Kindergärtnerinnenseminar Marzili Bern. 

Form und Inhalt Biografie, Zeugnisse, Vorträge von Cornelia Moser. Adresslisten der Ausbildungskurse 
von 1928-1986. Zudem: Fotobuch mit biografischen Informationen von Emmy Walser 
(1899-1992), ihrer Vorgängerin am Kindergartenseminar. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/29544 

 

660 Rosemarie Moser 

Signatur AGoF 660 

Titel Archiv Rosemarie Moser 

Zeitraum 1920 – 1989 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Rosemarie Moser (geb. 1921) war Damenschneiderin. 

Form und Inhalt Lehrvertrag, Ausbildungszeugnis, Fähigkeitsausweis, Dienstbüchlein, Broschüren. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/27624  

 

630 Rosmarie Mühle 

Signatur AGoF 630 

Titel Archiv Rosmarie Mühle 

Zeitraum 1920 - 1970 

Umfang  6 Schachteln (0.6 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

 

Form und Inhalt Unterrichtsmaterialien zu Handarbeit und Hauswirtschaft. Fotografien auf Glasplatten. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

https://gosteli.anton.ch/objects/29544
https://gosteli.anton.ch/objects/27624
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531 Helene von Mülinen 

Signatur AGoF 531 

Titel Archiv Helene von Mülinen 

Zeitraum 1866 - 1870 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Helene von Mülinen (27.11.1850 in Bern - 11.03.1924 ); Gründerin und erste 
Präsidentin Bund Schweizerischer Frauenvereine (BSF). Engagement für die weibliche 
Berufsbildung, für die Besserstellung der Frauen im Zivilgesetzbuch und im 
Krankenversicherungsgesetz und für das Frauenstimmrecht. Kampf gegen Prostitution. 

Form und Inhalt Reisetagebuch, handschriftliche Zitatensammlung. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

642 Louise Müller 

Signatur AGoF 642 

Titel Archiv Louise Müller 

Zeitraum 1889 - 1951 

Umfang 1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Louise Müller (27. März 1871 - 1958) absolvierte 16-jährig einen 
Kindergärtnerinnenkurs und arbeitet von ihrem 19 Lebensjahr bis zu ihrer 
Pensionierung im Kindergärten der Stadt Zürich. Ab 1899 unterrichtet sie Methodik, 
Handarbeit und Praxis in den Kindergärtnerinnenkursen. 1913 wurde Louise Müller 
Präsidentin der Kindergärtnerinnenkonferenz.  

Form und Inhalt Der Bestand umfasst Fotografien von Kindergartenklassen, zudem Vorträge und einen 
selbstverfassten Lebensrückblick. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25554 

 

555 Verena Müller 

Signatur AGoF 555 

Titel Archiv Verena Müller 

Zeitraum 1936 - 2000 

Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Verena Müller (1914 - 2001); Sozialarbeiterin und psychiatrische Therapeutin in Bern, 
Basel und Lausanne. Galeriebesitzerin. Aktivistin im Frauenstimmrechtsverein Bern, 
Präsidentin des Clubs der Berner Berufs- und Geschäftsfrauen. 

Form und Inhalt Korrespondenz mit Behörden, Korrespondenz im Zusammenhang mit der Galerie, 
Ansprachenmanuskripte, Privatkorrespondenz, Leserbriefe, Reiseberichte, Fotos, 
Diplomarbeit Schule für soziale Arbeit Genf. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

650 Josefa Theresia Münch 

Signatur AGoF 650 

Titel Archiv Josefa Theresia Münch 

Zeitraum 1940 - 1994 

Umfang  1 Schachteln (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Josefa Theresia Münch wurde 1930 in Württemberg geboren. Zwischen 1955 bis 1960 
studierte sie katholische Theologie und Philosophie an den Universitäten München und 
Tübingen. Nach ihrem Studium schrieb Josefa Theresia Münch mehrerer Eingaben an 
den Papst und Bischöfe zur Stellung der Frau in der katholischen Kirche.  

Form und Inhalt Eingaben an die Bischofskonzile und -synoden, Berichte, Korrespondenz. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

https://gosteli.anton.ch/objects/25554
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541 Annie Muriset 

Signatur AGoF 541 

Titel Archiv Annie Muriset 

Zeitraum 1928 - 1950 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Annie Muriset; Bibliothekarin Schweizerische Landesbibliothek. Präsidentin der 
Commission des intérets féminins der Association suisse des femmes universitaires. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Publikationen, Zeitungsartikel. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

622 Ursula Nakamura-Stöcklin  

Signatur AGoF 622 

Titel Archiv Ursula Nakamura-Stöcklin 

Zeitraum 1973 - 2000 

Umfang  23 Schachteln (2.2 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Die Krankenschwester Ursula Nakamura-Stöcklin (geb. 1939) arbeitete bei der 
Stellenvermittlung des Schweizerischen Berufsverbandes für Krankenschwestern und -
pfleger. Von 1975 bis 1987 war sie Vorstandsmitglied und Co-Präsidentin der 
Vereinigung Frauenrechte Basel, die 1916 als parteipolitisch und konfessionell 
unabhängige Vereinigung gegründet worden war. Ursula Nakamura-Stöcklin war 
ausserdem Gründungs- und Vorstandsmitglied der Aktion Frauen für den Frieden.  

Form und Inhalt Der Bestand umfasst Statuten, Protokolle, Korrespondenz und Stellungnahmen der 
Vereinigung für Frauenrechte Basel und einige Dokumentationen der Aktion Frauen für 
den Frieden. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/24990 

 

536 Simone Natural 

Signatur AGoF 536 

Titel Archiv Simone Natural 

Zeitraum 1972 - 1979  

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Simone Natural; Musikerin; Botschaftergattin in China und im Libanon. 

Form und Inhalt Fotografien (Album), illustrierte Erzähljournale. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 
  

https://gosteli.anton.ch/objects/24990
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663 Suzanne Naville 

Signatur AGoF 663 

Titel Archiv Suzanne Naville 

Zeitraum 1933 - 2008 

Umfang  17 Schachteln (1.7 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Suzanne Naville (geb. 01.06.1932 in Zürich) ist eine der ersten 
Psychomotoriktherapeutinnen in der Schweiz. Sie war Dozentin an der Universität Genf 
und Montreal / Kanada, Abteilungsleiterin am Heilpädagogischen Seminar HPS Zürich 
Abt. Psychomotoriktherapie und arbeitete im Kinderspital (Kinderpsychiatrie) und im 
Schulärztlichen Dienst Zürich. Suzanne Naville war massgeblich an der Entstehung und 
Entwicklung der Psychomotorischen Therapie in der Schweiz beteiligt. 

Form und Inhalt Der Bestand umfasst Berichte, Vorlesungen, Referate, Publikationen, Filme und Fotos, 
Kursunterlagen zur Heilpädagogischen Ausbildung und zur Entstehung und 
Entwicklung der Psychomotorischen Therapie in der Schweiz. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/28517 

 

540 Clara Nef 

Signatur AGoF 540 

Titel Archiv Clara Nef 

Zeitraum 1929 - 1990 

Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Clara Nef ( 26.06.1885 - 19.08.1983); Hotelsekretärin. Gründerin Bund für 
Frauenbestrebungen Herisau und Umgebung. Gründerin und Präsidentin Appenzeller 
Frauenzentrale. Präsidentin Bund Schweizerischer Frauenvereine (BSF) und 
Schweizerischer Bund abstinenter Frauen. Mitglied Direktion Schweizerisches Rotes 
Kreuz und Frauenhilfsdienst-Kommission. 

Form und Inhalt Berichte, Stellungnahmen, Eingaben an Behörden. Korrespondenz, Statuten, 
Reglemente, Buchhaltungsunterlagen und Protokolle der Präsidentinnenkonferenz 
Bund Schweizerischer Frauenvereine (BSF). Referate und Protokolle von 
Delegiertenversammlungen BSF. Jahresberichte, Tagungsunterlagen, Protokolle und 
Vorträge von Zentraltagungen der Frauenzentralen. Zeitungsartikel. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18267  

 

596 Miriam Nef 

Signatur AGoF 596 

Titel Archiv Miriam Nef 

Zeitraum 1927 - 1927 

Umfang  1 Schachtel 

Biografische 
Angaben 

 

Form und Inhalt Haushaltungsbuchhaltung. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 
  

https://gosteli.anton.ch/objects/28517
https://gosteli.anton.ch/objects/18267
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510 Magdalena Neff 

Signatur AGoF 510 

Titel Archiv Magdalena Neff 

Zeitraum 1916 - 1979 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Magdalena Neff (1880 - 1966); Apothekerin und Pharmazeutin in Ehingen 
(Deutschland); Mitglied Briefkreis "Apothekerinnenkränzchen". 

Form und Inhalt Zeitungsartikel, fotokopierte Darstellungen prominenter zeitgenössischer Frauen in 
Werbung und Malerei. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

662 Rosa Neuenschwander 

Signatur AGoF 662 

Titel Nachlass Rosa Neuenschwander 

Zeitraum 1915 - 1960 

Umfang  1 Schachtel (0.4 Lfm.) 

Biografische 
Angaben 

Rosa Neuenschwander (03.04.1883 in Brienz - 20.12.1962 in Bern), Heimatort: Höfen 
bei Brienz. Buchhändlerinnenlehre in Bern und Besuch der Handelsschule in Biel. 
Geschäftsführerin einer grossen Buchhandlung. 1913 Gründerin der Vereinigung 
weiblicher Geschäftsangestellter. 1917-1953 Erste Berufsberaterin für Mädchen der 
Stadt Bern. 1920 Mitgründerin Frauen-Gewerbeverband Bern. 1921 Initiantin der 
Verkäuferinnenschule Bern. 1923 Mitorganisatorin und Initiantin der 
Frauengewerbeausstellung in Bern. Präsidentin des Organisationskomitees der 
Schweizerischen Ausstellung für Frauenarbeit SAFFA 1928. 1925-1959 Präsidentin 
Bernischer Frauenbund; 1920-1959 Vorstandsmitglied Bernischer Frauenbund. 1931 
Mitgründerin Verband Bernischer Landfrauenvereine. 1939 Mitgründerin 
Pestalozziheim in Bolligen für geistig und körperliche zurückgebliebene Mädchen. 1939 
Initiantin Bäuerinnenhilfe und freiwilliger weiblicher Landdienst (Anbauschlacht). 1941 
Erste Frau die eine offizielle 1.-August-Ansprache in Bern hielt. Mitorganisatorin Ziviler 
Frauenhilfsdienst und Mitglied des Konsultativen Frauenkomitees beim 
Kriegsernährungsamt. Ab 1944 Expertin von Berufsprüfungen für Bäuerinnen. 

Form und Inhalt Der Bestand beinhaltet Gratulationsschreiben zu Geburtstagen und Jubiläen sowie 
verschiedene Ehrungen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/42687  

 

608 Marguerite Nobs 

Signatur AGoF 608 

Titel Archiv Marguerite Nobs  

Zeitraum 1928 - 1974 

Umfang  15 Schachteln (1.5 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Marguerite Nobs (1891-1974); Mitarbeiterin Internationales Komitee des Roten 
Kreuzes in Berlin. Sekretärin Frauenweltbund. Wateler-Friedenspreis. 

Form und Inhalt Statuten, Protokolle, Korrespondenz, Manifeste und Zeitungsartikel der Association 
genevoise pour les droit de la femme. Korrespondenz mit Femmes Suisses. Statuten, 
Komiteeprotokolle, Stellungnahmen, Korrespondenz, Publikationsorgan, 
Werbeunterlagen, Plakate und Adressen des Frauenweltbundes. Manuskripte von 
Vorträgen und Artikeln. Privatkorrespondenz, Zeichnungen, Publikationen. 
Zeitungsartikel und Liedtexte. Publikationen, Postkarten, Stempel und Klischees zum 
Völkerbund, zu verschiedenen UNO-Organisationen und Friedensbewegungen. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

https://gosteli.anton.ch/objects/42687
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682 Clara Nobs-Hutzli 

Signatur AGoF 682 

Titel Nachlass Clara Nobs-Hutzli 

Zeitraum 1914 - 1950 

Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Clara Nobs-Hutzli (11.06.1885 - 11.02.1950), Schriftstellerin, studierte an der 
Universität Bern deutsche und französische Literatur und Sprache. 1911 heiratete sie 
den Lehrer Hans Nobs. Zwischen 1924-1944 war Clara Nobs-Hutzli Leiterin des 
Sekretariats der Volkshochschule Bern und amtete als Armenpflegerin. Im 2. Weltkrieg 
betätigte sie sich als Fluchthelferin und in der internationalen Frauenliga für Frieden 
und Freiheit. 

Form und Inhalt Private Korrespondenz und Korrespondenz zu ihrer Tätigkeit in der internationalen 
Frauenliga für Frieden und Freiheit. Enthält auch Fotografien. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/29611 

  

590 Elsa Nüesch 

Signatur AGoF 590 

Titel Archiv Elsa Nüesch 

Zeitraum 1878 - 1966 

Umfang  8 Schachteln  (0.8 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Elsa Nüesch (1894-1952); Promotion. Kantonsschullehrerin in St. Gallen 1930 - 1952. 
Neben ihrer Lehrtätigkeit an der Kantonsschule St. Gallen schrieb Elsa Nüesch 
vorwiegend für das St. Galler Tagblatt Artikel und gab zahlreiche Vorträge, unter 
anderem an der Volkshochschule. 

Form und Inhalt Manuskripte von Vorlesungen, Vorträgen und Texten, Korrespondenz, Zeitungsartikel. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/16348 

 

527 Marie-Louise (Mascha) Oettli 

Signatur AGoF 527 

Titel Archiv Marie-Louise (Mascha) Oettli 

Zeitraum 1938 - 1990 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Marie-Louise (Mascha) Oettli (11.06.1908 - 27.04.1997); Agronomin. Sekretärin bei 
VPOD und VHTL in Zürich sowie beim Schweizerischen Landfrauenverband in Brugg. 
Zentralsekretärin SPS. Betreuerin Ferien- und Schulheim Walkemühle in Pila (TI). 
Mitglied Kommission zur Ausarbeitung des Landwirtschaftsgesetzes, ständige 
beratende Landwirtschaftskommission des Bundes, nationale FAO-Kommission, 
Internationaler Rat der sozialdemokratischen Frauen, Bund Schweizerischer 
Frauenvereine (BSF). 

Form und Inhalt Gesammelte Broschüren, Schriften, Privatkorrespondenz. Fotokopien von Zeugnissen und 
Privatdokumenten. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17619 

 
  

https://gosteli.anton.ch/objects/29611
https://gosteli.anton.ch/objects/17619
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619 Verena Pfenninger  

Signatur AGoF 619 

Titel Archiv Verena Pfenninger  

Zeitraum 1867 - 1999 

Umfang  44 Schachteln (4.4 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Geboren am 29.03.1904 in Zürich, gestorben am 27.01.1999 in Fällanden. 
Vollständiger Geburtsname: Martha Verena Stadler. Tochter von Marie (geb. Marti) 
und August Stadler (1850-1910), Professor für Philosophie an der ETH Zürich. Eine 
Schwester, Johanna Maria Landolt-Stadler (geb. 1903), verheiratet mit dem Politiker 
Emil Landolt (1895-1995). 1930 Heirat mit dem Theologen Walter Pfenninger (1904-
1962). Zusammen hatten sie zwei Töchter, Ursula und Domenica (Spitzname Mengi). 
Ausbildung: Besuch der Freien Schule Zürich 1 während der Primarschule und 
während vier Sekundarschuljahren, anschliessend vier Jahre Gymnasialabteilung der 
städtischen Töchterschule der Stadt Zürich, von Frühjahr 1920 bis Frühjahr 1924. 
Anschliessend ein halbes Jahr in einer Haushaltsschule am Thunersee. Ab Herbst 
1924 Theologiestudium in Zürich, ab Frühjahr 1926 für zwei Semester in Marburg a.d. 
Lahm, später auch noch in Münster, wo sie bei Karl Barth Vorlesungen besuchte. 
Abschluss des Studiums in Zürich 1929. Lernvikarin bei Herrn Pfarrer Boller in Zürich 
Aussersihl. 1930 u.a. in Köln als Delegierte der christlichen Studentenvereinigung an 
einer Konferenz, die den Austausch amerikanischer und europäischer Gedanken 
bezweckte. Verlobung mit Walter Pfenninger im Frühjahr 1930. 1931 bis 1939 in Brig, 
1939-1950 in Romanshorn und ab 1950 in Zürich tätig. 1963 erhielt sie im Zürcher 
Grossmünster zusammen mit einer Gruppe von Theologinnen die Ordination zur 
Pfarrerin.  

Form und Inhalt Tagebücher, Agenden, Notizbücher, Publikationen, Predigten, Korrespondenz, 
Bauunterlagen, Postkartensammlung, Fotografien. Der Bestand beinhaltet Unterlagen 
von Verena Pfenninger-Stadler (29.03.1904-27.01.1999) und ihrem Ehemann Walter. 
Beide arbeiteten neben ihren Aufgaben im Pfarramt aktiv in der Schweizer Mission für 
Südafrika, im Aufbau von Bibelschulen sowie dem Evangelischen Sozialheim 
Sonnhalde mit. Daneben beinhaltet der Bestand auch Unterlagen von August Stadler 
und Mina Pestalozzi-Stadler. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/24692 

 

646 Emma Pfister 

Signatur AGoF 646 

Titel Archiv Emma Pfister 

Zeitraum 1880 - 1980 

Umfang  6 Schachteln (0.6 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Die Lehrerin Emma Pfister (geb. 1918) war zusammen mit ihrem Vater Ernst und ihrer 
Schwester Hanni ab 1940 in der landeskirchlichen Flüchtlingshilfe St. Gallen tätig. 

Form und Inhalt Korrespondenz von Familienmitgliedern, Schulhefte, Zeichnungen, 
Haushaltungsbücher, Didaktik Lehrhefte. Neben privater Korrespondenz ihrer 
Familienmitglieder (Familie Pfister-Boller, vor allem ihrer Mutter Emma Boller) umfasst 
der Nachlass von Emma Pfister Unterlagen, die ihre Ausbildung und Arbeit als Lehrerin 
dokumentieren. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25599 

 
  

https://gosteli.anton.ch/objects/24692
https://gosteli.anton.ch/objects/25599
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649 Elisabeth Pletscher 

Signatur AGoF 649 

Titel Archiv Elisabeth Pletscher 

Zeitraum 1932 - 2000 

Umfang  3 Schachteln (0.3= 

Biografische 
Angaben 

Elisabeth Pletscher (12.10.1908 in Trogen - 11.08.2003 in Heiden). Ausbildung zur 
Laborantin an der Laborantinnen-Schule Engeried in Bern (1929). Cheflaborantin an der 
Universitäts-Frauenklinik Zürich (1930-1973). Medizinische Laborantin für den 
Rotkreuzdienst (1940-1967). Auslandeinsatz als Laborantin für die Rotkreuzmission in 
Meran (Italien) (1945). Redaktorin der Fachzeitschrift „Das medizinische Laboratorium“ 
(1945-1972). Initiantin und ehrenamtliche Generalsekretärin (Honorary General 
Secretary) der International Association of Medical Laboratory Technologies (IAMLT) 
(1954-1973). Die IAMLT erreichte durch Eingaben an den Europarat, dass die 
Ausbildungsrichtlinien für Laborantinnen europaweit koordiniert wurden. Präsidentin 
Schweizerischer Verband der medizinischen Laborantinnen SVML (1956-1966). 
Teilnahme und Engagement an der SAFFA 1958 in Zürich. Vorsitzende im 
Arbeitsausschuss für die Ausbildung der medizinischen Laborantinnen des Europarates 
(1971). Mitorganisatorin der Musikwochen Trogen, Appenzell Ausserrhoden (1974-
1977). Mitinitiantin der Interessengemeinschaft für die politische Gleichberechtigung der 
Frauen in Ausserrhoden (1983). Beitritt bei der Freisinnig Demokratischen Partei FDP 
(1993). Ansprache zur Bundesfeier in Wald (1995). Ehrendoktorat der 
Staatswissenschaften der Universität St. Gallen (1998).  

Form und Inhalt Die Unterlagen bestehen aus den persönlichen Arbeitspapieren von Elisabeth Pletscher 
im Zusammenhang mit ihrer Berufs- und Verbandstätigkeit. Die Akten, welche aus der 
Tätigkeit als Präsidentin des Schweizerischen Verbands der medizinischen 
Laborantinnen und als Generalsekretärin der International Association of Medical 
Laboratory Technologies entstanden sind, verblieben bei den Verbänden. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25643  

 

691 Margaret Pope 

Signatur AGoF 691 

Titel Nachlass Margaret Pope 

Zeitraum 1950 - 1980 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Margaret Sabina Pope, geboren 1925 in Hawarden, England, wuchs in Kanada auf. 
Sie studierte in London Sprachen, Geschichte, Soziologie und Politik. Danach 
unterrichtete sie in Palästina, in Syrien, im Libanon und später an der Universität in 
Bombay Englisch. Zurück in London publizierte sie das Buch „ABC of the arab world“ 
und studierte an der School of Oriental Languages. In Kairo schrieb sie für 
amerikanische, englische, schweizerische und französische Zeitungen. 1956 
beauftragte die marokkanische Regierung Margaret Pope den Englisch Unterricht im 
Land neu zu organisieren. 1971 kam sie in die Schweiz. Sie arbeitete in der 
Bildungsdirektion des Kantons Bern und unterrichtete an den Berner Gymnasien 
Neufeld und Kirchenfeld Englisch.  

Form und Inhalt Manuskripte Radiosendungen und Artikel mit Beiträgen zur Affäre „Zbiri“und Mohamed 
Khider sowie mit anderen Themen zum Nahen Osten, Afrika und Asien. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 
  

https://gosteli.anton.ch/objects/25643
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561 Ruth Quenzer 

Signatur AGoF 561 

Titel Archiv Ruth Quenzer 

Zeitraum 1963 - 2016 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Ruth Quenzer (geb. 1929 in Baden). Diplom in Allgemeiner Krankenpflege, 
Schweizerische Pflegerinnenschule Zürich (1952). Ausbildung zur 
Operationsschwester, Kantonsspital Schaffhausen (1956-1958). Hebamme, 
Operationsschwester und Leiterin der Schwesternschule des Spitals Bawhu, Ghana 
(1959-1962). Lehrerin für Pädagogik und Didaktik an der Kaderschule für die 
Krankenpflege (SRK) Zürich (1966-1979). Rektorin der Kaderschule für die 
Krankenpflege des Schweizerischen Roten Kreuzes in Zürich (1979-1987). 
Vorstandsmitglied der Basler Mission (1987-1994). Vorstandsmitglied des International 
Council of Nursing (ICN) (1985-1993). 

Form und Inhalt Zeitungsartikel, Referate, Publikationen 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/42464  

 

701 May Racine 

Signatur AGoF 701 

Titel Archiv May Racine  

Zeitraum 1953 - 1954 

Umfang  1 Mappe (0.05 Lfm) 

Form und Inhalt Briefe aus dem Englandaufenthalt in London an die Eltern und die Schwester Yvette. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/47381  

 

521 Berta Rahm 

Signatur AGoF 521 

Titel Archiv Berta Rahm 

Zeitraum 1966 - 1990 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Berta Rahm (04.10.1910 in St. Gallen - 10.10.1998 in Neunkirch); Architektin (dipl. 
Arch. ETH), Publizistin und Verlegerin in Zürich. Gründerin Ala-Verlag. Mitglied Bund 
Schweizerischer Frauenvereine. Entwurf von Projekten für die Schweizerische 
Ausstellung für Frauenarbeit (SAFFA) 1958. Teilnahme an der Gründung der Union 
internationale des femmes architectes. Forschung und Publikationen über von Frauen 
verfasste Literatur. 

Form und Inhalt Zeitungsartikel mit handschriftlichen Notizen, Tonbandkassette mit einer 
Radiosendung mit Berta Rahm. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17514 

 
  

https://gosteli.anton.ch/objects/42464
https://gosteli.anton.ch/objects/47381
https://gosteli.anton.ch/objects/17514
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611 Lotte Ravicini-Tschumi 

Signatur AGoF 611 

Titel Archiv Lotte Ravicini-Tschumi 

Zeitraum 1958 - 1996 

Umfang  22 Schachteln (2.2 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Lotte Ravicini-Tschumi (geb. 1930); Modejournalistin, Theologin. Redaktorin beim 
Emmentaler Blatt, bei der Berner Zeitung und bei der evangelischen Monatsschrift 
"Unser Blatt". Tätigkeit als freie Journalistin. Solothurnische Verfassungsrätin, 
Vizepräsidentin der reformierten Gesamtkirchgemeinde Solothurn. Präsidentin der 
Berufs- und Geschäftsfrauen Solothurn, Mitglied beim Verband Schweizer 
Journalistinnen und Journalisten, bei Pro Litteris. Aufbau eines privaten Museums für 
sentimentale Trivialliteratur in Solothurn. 

Form und Inhalt Berichte und Korrespondenz der Schweizerischen Vereinigung für 
Erwachsenenbildung. Artikel, Stellungnahmen, Eingaben und Korrespondenz der 
Arbeit im Solothurnischen Verfassungsrat. Artikel und Notizen über das Frauenbild in 
der Trivialliteratur. Serie Zeitschrift "Nadel, Faden, Fingerhut", Monatsschrift für den 
Arbeitstisch der Frau. Sammlung von Frauenseiten im Emmentaler Blatt und in der 
Berner Zeitung. Sammlung eigener Artikel in Zeitungen und Zeitschriften. 
Biographische Notizen, Zeitungs- und Zeitschriftenartikel zu Religionsfragen und über 
Religionsunterricht. Berichte von Journalistentreffen und Privatkorrespondenz. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

562 Gertrud Renz-Schmidli 

Signatur AGoF 562 

Titel Archiv Gertrud Renz-Schmidli 

Zeitraum 1937 - 1986 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

 

Form und Inhalt Entwürfe, Skizzen, Zeichnungen, Schnittmuster, Stoffbeispiele, 
Ausstellungsdokumentation. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

512 Sabine Richebächer 

Signatur AGoF 512 

Titel Archiv Sabine Richebächer 

Zeitraum 1970 - 1990 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Sabine Richebächer; Psychologin/Psychoanalytikerin in Zürich. 

Form und Inhalt Wissenschaftliche Zeitschriftenartikel mit handschriftlichen Randnotizen. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 
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687 Lina Ricker-Eggmann 

Signatur AGoF 687 

Titel Nachlass Lina Ricker-Eggmann 

Zeitraum 1916 - 1974 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Lina Ricker-Eggmann (1884-1974) wuchs in Wilchingen und Lausen auf. Nach der 
obligatorischen Schulzeit arbeitete sie in Basel als Inseratenaquisiteurin für 
verschiedene Zeitungen. 1915 heiratete sie Willy Ricker. 

Lina Ricker-Eggmann arbeitete in der Frauenstimmrechtsbewegung als 
Vorstandsmitglied des Hausfrauenvereins und für das Schweizerische Frauenblatt. Sie 
trat in der Frauenstunde der Radio-Genossenschaft Basel auf. Sie arbeitete 37 Jahre 
lang in der Buchdruckerei Reinhardt. Während des Zweiten Weltkriegs leitete sie in 
Basel eine Dörranlage für die Konservierung von Lebensmitteln. In der Nachkriegszeit 
nahm Lina Ricker-Eggmann Einsitz in der Kriegsgeschädigtenfürsorge, der Basler 
Hilfe für Emigrantenkinder und der Frauenkommission für Wirtschaftsfragen. 

Form und Inhalt Fotografien, Zeitungsartikel, Agenden, Arbeitszeugnisse, Pässe, biografische 
Unterlagen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/29801 

 

522 Adelheid Rigling-Freiburghaus 

Signatur AGoF 522 

Titel Archiv Adelheid Rigling-Freiburghaus 

Zeitraum 1946 - 1973 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Adelheid Rigling-Freiburghaus (1907 - 1998); promovierte Juristin. Auditorin am 
Gewerbegericht Zürich. Berufsschullehrerein in Zürich. Mitglied 
Frauenstimmrechtsverein Zürich. Präsidentin der Kommission "Gleiche Leistung - 
gleicher Lohn" im Bund Schweizerischer Frauenvereine (BSF). 

Form und Inhalt Protokolle, Stellungnahmen und Untersuchungen der Studienkommission "Gleicher 
Lohn für gleichwertige Arbeit". Korrespondenz. Berichte und Dokumentationen zur 
politischen und lohnmässigen Gleichstellung der Frau. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17518 

 

505 Irmgard Rimondini-Schnitter 

Signatur AGoF 505 

Titel Archiv Irmgard Rimondini-Schnitter 

Zeitraum 1945 - 1979 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Irmgard Rimondini-Schnitter (1916-2006); Richterin. Mitglied Business and 
Professional Women (BPW) - Sektion Basel, Schweizerischer 
Frauenstimmrechtsverband, Bund Schweizerischer Frauenvereine, Freisinnig-
demokratische Partei (FDP) und internationaler Frauenrechtsverband (IAW). 

Form und Inhalt Unterlagen ihrer Mitarbeit bei verschiedenen Frauenorganisationen, Zeitungsartikel. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17285  

 
  

https://gosteli.anton.ch/objects/29801
https://gosteli.anton.ch/objects/17518
https://gosteli.anton.ch/objects/17285
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586 Hildegard Riniker 

Signatur AGoF 586 

Titel Archiv Hildegard Riniker 

Zeitraum 1936 - 1962 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Hildegard Riniker (1913-2010) war Mitarbeiterin des Sozialdienstes des Kantonsspitals 
Aarau. 1936 erste Gemeindehelferin des Kantons Aargau in Baden. 

Form und Inhalt Der Bestand umfasst die Diplomarbeit sowie eine kleine Broschürensammlung zum 
Thema Prostitution. Daneben persönliche Dokumente und ein Objekt (Armbinde) zum 
Frauenhilfsdienst sowie Fotografien. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18675 

 

680 Rosemarie de Roche-Steiner 

Signatur AGoF 680 

Titel Archiv Rosemarie de Roche-Steiner 

Zeitraum 1916 - 2005 

Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Rosemarie de Roche-Steiner wurde 1924 in Winterthur geboren. Zwischen 1942-1944 
besuchte sie die Gartenbauschule "Corbière" in Estavayer-le-Lac. Nach dem 
Abschluss arbeitete sie als Gärtnerin, bevor sie nach einem Au-Pair-Aufenthalt in 
England einen Krankenpflegekurs in Winterthur absolvierte. 1950 heiratete sie den 
Lehrer Jules de Roche. Mit ihren drei Kindern zogen sie nach Rorschach, wo das 
Ehepaar am kantonalen Lehrerseminar die Verwaltung - als "Hauseltern" - von 100 
jungen Männern übernahm. 

Form und Inhalt Im Bestand befinden sich Rundschreiben, Ausbildungsunterlagen und Fotografien der 
Gartenbauschule „Corbière“. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/29563  

 

568 Emilie Rohr-Riggenbach 

Signatur AGoF 568 

Titel Archiv Emilie Rohr-Riggenbach 

Zeitraum 1859 - 2000 

Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Emilie Rohr, geb. Riggenbach, geb. 17.15.1859 in Basel als Tochter des Kaufmanns 
Franz Riggenbach und Katharina Burckhardt geboren. Nach ihrer Konfirmation und 
einem Jahr in Genf kehrte sie nach Basel zurück, um ihrer Mutter im Haushalt zu 
helfen. Danach begann sie in St. Loup eine Ausbildung zur Krankenschwester, die sie 
nach 6 Monaten erfolgreich abschloss. Anschliessend arbeitete sie im 
Diakonissenhaus Riehen als Aushilfe, bevor sie ihre Arbeit in der „Irrenanstalt“ begann. 
1888 heiratete Emilie den Pfarrer Ernst Rohr und zog zu ihm ins bernische Rohrbach. 
Mit ihren sechs Kindern zog das Ehepaar 1905 nach Hilterfingen am Thunersee. 1944 
starb Ernst und 1948 Emilie Rohr. Emilie Rohr-Riggenbach zeichnete die Chronik ihrer 
Basler Familie auf, korrespondierte mit ihren Kindern in Familienheften und 
veröffentlichte zwei Erzählungen und Zeitungsartikel. 

Form und Inhalt Privatkorrespondenz, Reiseberichte, Publikationen, Familienerinnerungen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/14239 

 
  

https://gosteli.anton.ch/objects/29563
https://gosteli.anton.ch/objects/14239


 

57 

 

 

598 Irmel Rohrer-Lüthi 

Signatur AGoF 598 

Titel Archiv Irmel Rohrer-Lüthi 

Zeitraum 1960 - 1992 

Umfang  3 Schachteln 

Biografische 
Angaben 

Irmel Rohrer-Lüthi (1919-2004); freie Journalistin, Mitarbeiterin Schweizerische 
Depeschenagentur, Schweizerische Politische Korrespondenz, Korrespondentin Bieler 
Tagblatt. Mitbegründerin und Vorstandsmitglied Universitätskrippe Bern. Mitglied 
Verband Schweizerischer Journalistinnen und Journalisten Sektion Bern, Vereinigung 
Freier Journalistinnen und Journalisten Sektion Bern, Vereinigung Bernischer 
Akademikerinnen, Frauenzentrale Bern, Berufs- und Geschäftsfrauen Bern, Gosteli-
Stiftung, Neue Helvetische Gesellschaft Bern, Staatsbürgerliche Gesellschaft Bern, 
Bernischer Hochschulverein, "Christengemeinschaft" Bern und Allgemeine 
Anthroposophische Gesellschaft Johannes-Zweig Bern. 

Form und Inhalt Reiseberichte und Korrespondenz Vereinigung Bernischer Akademikerinnen. Berichte, 
Stiftungsratsprotokolle und Korrespondenz Gosteli-Stiftung. Manuskripte eigener 
Radiosendungen, eigene Publikationen. Notizen, Grundlagenmaterial und Manuskripte 
zu eigenen Zeitungsartikeln. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18745 

 

508 Iris von Roten 

Signatur AGoF 508 

Titel Archiv Iris von Roten 

Zeitraum 1945 - 1991 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Iris von Roten (02.04.1917-11.09.1990), Gerichtsschreiberin in Zürich, Anwältin in 
Raron und Basel; Mitarbeiterin beim "Schweizer Spiegel", Redaktorin des "Schweizer 
Frauenblatt"; Autorin von "Frauen im Laufgitter". 

Form und Inhalt Protokolle, Korrespondenz, Stellungnahmen und Zeitungsartikel zu "Frauen im 
Laufgitter". Privatkorrespondenz und Zeitungsartikel. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

546 Ursula Rusterholz 

Signatur AGoF 546 

Titel Archiv Ursula Rusterholz 

Zeitraum 1877 - 1985 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

 

Form und Inhalt Handarbeitslehrmittel 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 
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684 Margret Ryser 

Signatur AGoF 684 

Titel Nachlass Margret Ryser 

Zeitraum 1950 - 1991 

Umfang  13 Schachteln (1.3 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Margret Ryser (1928-2011) besuchte die Primarschule in Hindelbank. Nach Abschluss 
des Kantonalen Haushaltungslehrerinnenseminars Bern, machte sie einen 
Studienaufenthalt in den USA. 1964 wurde Margret Ryser zur Direktorin des 
bernischen Haushaltungslehrerinnenseminars gewählt. In diesem Amt arbeitete sie bis 
zu ihrer Pensionierung 1992.  

Form und Inhalt Vorwiegend Unterrichtsmaterial ihrer Tätigkeit am Haushaltungslehrerinnenseminar. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

547 Amalie Sauter-Gremminger 

Signatur AGoF 547 

Titel Archiv Amalie Sauter-Gremminger 

Zeitraum 1939 - 1950 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

 

Form und Inhalt Haushaltungsbücher 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

576 Betty Schaub 

Signatur AGoF 576 

Titel Archiv Betty Schaub 

Zeitraum 1958 - 1984 

Umfang  1 Schachtel 

Biografische 
Angaben 

Betty Schaub (1909 - 1984); Mitglied und Revisorin der Frauenzentrale des Kantons 
Bern, Mitarbeit bei der Mütterspende des Kantons Bern. Vorstandsmitglied 
Frauenstimmrechtsverein Bern, Sekretärin des Statistischen Amtes Bern. 

Form und Inhalt Private Korrespondenz. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/15485 

 

572 Paule Andrée Scheder 

Signatur AGoF 572 

Titel Archiv Paule Andrée Scheder 

Zeitraum 1970 - 1973 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

 

Form und Inhalt Akten betreffend Studie: Scheder, P.A.; Glardon, M.J.: Les Associations féminines 
suisses et le féminisme. Mémoire présenté à l’Ecole des Sciences Sociales et 
Politiques, Section de Sociologie, 1973 / Statuten, Korrespondenz, Dokumentationen 
und Schriften verschiedener Frauenorganisationen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/14286 

 

https://gosteli.anton.ch/objects/14286
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539 Monique Schlegel 

Signatur AGoF 539 

Titel Archiv Monique Schlegel 

Zeitraum 1965-1989 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Monique Schlegel; Geschäftsführerin Internationale Gesellschaft für Menschenrechte, 
Golden Age Club Loeb, Stiftung "allez-hopp CH!". Präsidentin SVP Sektion Nidau. 
Gemeinderätin und Stadtpräsidentin Nidau. Hauptmann beim Militärischen 
Frauendienst. Zentralpräsidentin Schweizerischer Frauenhilfsdienst-Verband. 

Form und Inhalt Korrespondenz Schweizer Soldat. Jahresberichte Frauenhilfsdienst-Verband Biel-
Seeland-Jura. Protokolle Schweizerischer Frauenhilfsdienst-Verband. 
Vortragsmanuskript. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18244 

  

506 Clara Schmassmann 

Signatur AGoF 506 

Titel Archiv Clara Schmassmann 

Zeitraum 1974 - 1996 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Clara Schmassmann (geb. 1900); Mitarbeiterin Schuhfabrik Bally, Krankenpflegerin in 
Basel. 

Form und Inhalt Privatkorrespondenz, biografische Notizen und Zeitungsartikel. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17337 

 

587 Elisabeth Schmid-Frey 

Signatur AGoF 587 

Titel Archiv Elisabeth Schmid-Frey 

Zeitraum 1945 - 1978 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Elisabeth Schmid-Frey; promovierte Juristin, Fürsprecherin, Notarin. Juristin für 
Personalfragen beim Schweizer Verband Volksdienst - Soldatenwohl (SV). Präsidentin 
Berner Frauenbund (später Frauenzentrale des Kantons Bern), kantonalbernische 
Vereinigung für die Mitarbeit der Frau in der Gemeinde, freisinnige Frauengruppe Biel 
und Umgebung. Stadträtin FDP Stadt Bern. Mitglied Vorstand Schweizer Frauenblatt. 
Militär-Aktivdienst bei der Fliegerabwehrbeobachtung. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Rundschreiben, Umfragebogen Bund Schweizerischer 
Frauenorganisationen (BSF). Privatkorrespondenz, Zeitungsartikel. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18679 

 
  

https://gosteli.anton.ch/objects/18244
https://gosteli.anton.ch/objects/17337
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556 Barbara Else Schnyder-Seidel 

Signatur AGoF 556 

Titel Archiv Barbara Else Schnyder-Seidel 

Zeitraum 1909 - 1996 

Umfang  19 Schachteln 

Biografische 
Angaben 

Barbara Schnyder-Seidel (15.12.1912-1997); Journalistin, Schriftstellerin, 
Hörspielautorin. Mitglied im Club der Berufs- und Geschäftsfrauen Zürich, im 
Deutschschweizerischen PEN-Zentrum und im Zürcher Presseverein. Militärdienst im 
Frauenhilfsdienst. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Agenden, Haushaltsbücher, Zeitungsartikel, Schulhefte, 
Schulzeugnisse. Dokumentationen PEN-Kongresse. Korrespondenz, 
Dokumentationsmaterial und eigene Artikel aus der Journalistenzeit. Manuskripte von 
Hörspielen, Erzählungen und Romanen. Korrespondenz, Notizen, Manuskripte und 
Tonbandkassetten von eigenen Hörspielen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/15090  

 

702 Berta Schnyder-Rey / Briefe Anna Bachmann 

Signatur AGoF 702 

Titel Nachlass Berta Schnyder-Rey / Briefe Anna Bachmann 

Zeitraum 1919 – 1987 

Umfang  2 Schachtel 

Biografische 
Angaben 

Marta Berta Schnyder-Rey, genannt «Vreneli» (12.08.1910 in Unterkulm – 18.12.1986 
in Neuenegg AG) besuchte das Lehrerinnenseminar in Aarau und später die 
Bäuerinnenschule in Uttewil FR. Ihr Ehemann Walter Schnyder (Bruder der Gründerin 
der Bäuerinnenschule Uttewil, Berta Schnyder (1887-1968)) leitete eine Saatgut- und 
Obstbaugenossenschaft. Mit der Theologin Anna Bachmann kam Berta Schnyder-Rey 
1928 in Kontakt und zwar im Zusammenhang mit den «Bachtalerinnen», einer 
christlichen Verbindung von Mittelschülerinnen. Die beiden Frauen blieben 
freundschaftlich zeitlebens eng verbunden. 

 

Anna Bachmann (31.10.1896 in Bern – 23.06.1987 in Bern) war die erste Studentin der 
bernischen theologischen Fakultät. Sie legte das theoretische Staatsexamen ab, die 
praktische Ausbildung blieb ihr jedoch verwehrt. Bachmann unterrichtete Religion an 
öffentlichen Schulen und war als Seelsorgerin weiblicher Gefangener im Amtshaus 
Bern und in Hindelbank tätig, ausserdem in der Kinderseelsorge des Inselspitals Bern. 
1954 wurde sie mit mindestens 30 Jahre jüngeren Kandidatinnen und Kandidaten im 
Berner Münster konsekriert, ihre Gesundheit erlaubte es ihr aber nicht mehr, einen 
Gemeindedienst zu übernehmen. 

Form und Inhalt Enthält Briefe und Postkarten von Anna Bachmann an Martha Bertha Schnyder-Rey 
aus dem Zeitraum 1928-1985, 2 Tagebücher von Berta Schnyder-Rey, diverse 
Dokumente zu den Bachthalerinnen (darunter Rundbuch mit Fotos und Einladungen) 
sowie Dokumentationsmaterial zu Anna und Marguerite Bachmann. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/47656 

 

  

https://gosteli.anton.ch/objects/15090
https://gosteli.anton.ch/objects/47656
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570 Ursula Schroeder 

Signatur AGoF 570 

Titel Archiv Ursula Schroeder 

Zeitraum 1980 - 1983 

Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Ursula Schroeder (geb. 1931); Krankenschwester. Kranken- und Oberschwester in 
Schaffhausen und Zürich. Souffleuse und Regieassistentin Seniorenbühne Zürich 

Form und Inhalt Kontroverse Krankenheim Bombach (Korrespondenz, einzelne Protokolle, Berichte, 
Zeitungsartikel) 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

597 Katharina Schütz 

Signatur AGoF 597 

Titel Archiv Katharina-Maria Schütz 

Zeitraum 1951 - 1983 

Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Katharina Schütz (1926-1982) studierte Germanistik und Geschichte an der Universität 
Bern und Paris. Ihren Doktortitel erwarb sie mit der Dissertation Das Goethebild 
Turgeniews. Nach dem Studium unterrichtete Katharina Schütz Englisch und war freie 
Mitarbeiterin beim Bund. Ab 1956 war sie Mitarbeiterin und später Sendeleiterin der 
Frauenstunde bei Radio DRS im Studio Bern. 

Form und Inhalt Manuskripte Sendung "Frauenstunde", Karteikarten eigener Radiosendungen, 
Korrespondenz, Publikationen, Zeitungsartikel, Porträt. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/15068 

 

654 Peter Sigg 

Signatur AGoF 654 

Titel Archiv Peter Sigg 

Zeitraum 1974 - 1998  

Umfang 6 Schachteln (0.6 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Dr. med. Peter Sigg war Chefarzt der Kinderabteilung und ärztlicher Direktor in der 
Pflegerinnenschule, Schwesternschule und Spital Zürich. 

Form und Inhalt Der Bestand umfasst vorwiegend Protokolle, Arbeitspapier und Korrespondenz der 
Kommission zur Erhaltung der Kinderabteilung in der Schweizerischen 
Pflegerinnenschule, Schwesternschule und Spital Zürich. Aber auch Unterlagen der 
Geschäftsleitung, des Stiftungsrats, der PR Kommission der Pflegi Zürich sowie 
Dokumentationen zur Tätigkeit von Peter Sigg als ärztlicher Direktor und den 
Fusionsplänen zwischen der Stiftungen Schweizerische Pflegerinnenschule und 
Diakoniewerk Neumünster. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25735 

 

  

https://gosteli.anton.ch/objects/15068
https://gosteli.anton.ch/objects/25735
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516 Ida Somazzi 

Signatur AGoF 516 

Titel Archiv Ida Somazzi 

Zeitraum 1935 - 1962 

Umfang  3 Schachteln 

Biografische 
Angaben 

da Somazzi (17.12.1882 - 31.07.1963); Sekundarlehrerin in Argentinien, Bolligen und 
Bern. Seminarlehrerin in Bern. Promovierte Historikerin. Präsidentin der 
Erziehungskommission der Schweizerischen Völkerbundsvereinigung und der 
Erziehungskommission der Schweizerischen UNESCO-Kommission. Schweizer 
Delegierte an der UNESCO-Versammlung. Mitarbeiterin und Präsidentin 
Arbeitsgemeinschaft Frau und Demokratie. Gewerkschaftliches Engagement für die 
Verbesserung der Lehrerbesoldung, insbesondere für die Lohnparität zwischen 
Lehrerinnen und Lehrern. Einsatz für die politische Gleichberechtigung in der 
Arbeitsgemeinschaft Frau und Demokratie und im Bund Schweizerischer 
Frauenvereine. Einsatz für die politische Schulung und Sensibilisierung der Frauen. 

Form und Inhalt Zumeist handschriftliche Notizen zur Arbeit in der UNESCO sowie zu Gesellschaft, 
Politik und Erziehung; Manuskripte veröffentlichter Schriften; Privatkorrespondenz; 
Druckschriften und Artikel zu Fragen der Erziehung, Gesellschaft und Politik. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17429 

 

677 Marie Speiser 

Signatur AGoF 677 

Titel Nachlass Marie Speiser 

Zeitraum 1926 - 2001 

Umfang  0,5 Lfm. 

Biografische 
Angaben 

Marie Speiser (09.08.1901 – 07.02.1986) Pfarrerin, wuchs in Basel als Jüngste mit 
zehn Geschwistern auf. Ausgangspunkt für die Studienwahl war der 
Religionsunterricht bei Pauline Gutlé während der obligatorischen Schulzeit. Speiser 
studiert in Basel, Paris, Tübingen und Marburg Theologie. 1934-1958 war sie Pfarrerin 
im Pfarrkreis Zuchwil in der Kirchgemeinde Derendingen im Kanton Solothurn. Sie war 
die erste Pfarrerin in der Schweiz, die ein Pfarramt selbstständig betreute. Aus 
gesundheitlichen Gründen liess sie sich frühzeitig pensionieren. Aber auch danach hat 
sie regelmässig Stellvertretungen für verschiedene Kirchgemeinden wahrgenommen. 
Marie Speiser gehört zu den Gründerinnen des schweizerischen 
Theologinnenverbandes. 

Form und Inhalt Predigten, Publikationen von und über Marie Speiser, Referate.  

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/29499 

 

  

https://gosteli.anton.ch/objects/17429
https://gosteli.anton.ch/objects/29499
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673 Regula Stämpfli 

Signatur AGoF 673 

Titel Archiv Regula Stämpfli 

Zeitraum 1995 - 2003 

Umfang  30 Schachteln (3 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Die Berner Politologin Regula Stämpfli lebt in Brüssel und arbeitet zudem in Frankreich, 
in Deutschland und in der Schweiz. Neben ihrer Tätigkeit als Dozentin für Geschichte, 
Politik und politische Philosophie an diversen schweizerischen und europäischen 
Bildungsanstalten (Schweizer Journalistenschule, Frauenseminar Bodensee, Uni Bern, 
Uni Zürich, schweizerische und europäische HfGs sowie diverse Gemeinde- und 
Kulturorganisationen) hat sie zahlreiche Artikel, Kolumnen und Bücher publiziert. Sie ist 
Mitglied des Ethikrats der öffentlichen Statistik der Schweiz, des Fachbeirats beim 
Internationalen Forum für Gestaltung Ulm (zugehörig der Geschwister Scholl Stiftung) 
und seit 2008 Mitglied des Hochschulrats der Fachhochschule Köln und war 
Stiftungsrätin der Gosteli-Stiftung. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Manuskripte, Unterlagen zur Lehrtätigkeit.  

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

613 Anne-Marie Stalder 

Signatur AGoF 613 

Titel Archiv Anne-Marie Stalder 

Zeitraum 1967 - 1985 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Anne-Marie Stalder (geb. 1953, Todesjahr unbekannt). Historikerin. Studium der 
Geschichte, Staatsrecht und Journalistik. Verfasserin von Aufsätzen zur 
Schweizerischen Frauenbewegung und zur Mädchenbildung. Hilfsassistentin bei Prof. 
Dr. Beatrix Mesmer am Historischen Institut der Universität Bern. Mitglied der 
Arbeitsgruppe Feministische Wissenschaft in Bern. Vorstandsmitglied Schweizerische 
Gesellschaft für Wirtschafts- und Sozialgeschichte, 1982-1987. 

Form und Inhalt Schulhefte, Zeitungsartikel, Wissenschaftliche Artikel, Protokolle, Tagungsprogramme, 
Tagungsberichte 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/15860 

 

544 Eva Stalder-Merz 

Signatur AGoF 544 

Titel Archiv Eva Stalder-Merz 

Zeitraum 1953 - 1966 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Eva Stalder-Merz; aktives Mitglied Frauenstimmrechtsverein Bern; Mitglied Ausschuss 
für Sozialpolitik der FDP Schweiz. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Berichte, Dokumentationen, Stellungnahmen. Referate der 
Kommission für Sozialpolitik der FDP-Schweiz. Zeitungsartikel. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

  

http://www.stat.ch/
https://gosteli.anton.ch/objects/29334
https://gosteli.anton.ch/objects/17514
https://gosteli.anton.ch/objects/15860
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594 Carlotta Stocker 

Signatur AGoF 594 

Titel Archiv Carlotta Stocker 

Zeitraum 1973 - 1980 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Carlotta Stocker (1921 - 1972); Kunstmalerin in Zürich und im Tessin. Bedeutendstes 
Werk: Wandbild für die Innerschweiz an der Schweizerische Ausstellung für 
Frauenarbeit (SAFFA) 1958. Auszeichnung mit dem C.-F.-Meyer-Preis. 

Form und Inhalt Ausstellungsbroschüren, kopierte Fotos, Porträts. Weitere Quellen vgl. Hans-Ulrich 
Steger, Gerber, 8933 Maschwanden. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

620 Gerda Stocker-Meyer  

Signatur AGoF 620 

Titel Archiv Gerda Stocker-Meyer 

Zeitraum 1939 - 1992 

Umfang  3.6 Lfm. 

Biografische 
Angaben 

Gerda Stocker-Meyer (26.08.1912-19.11.1997), verheiratet ab 1946 mit dem Maler und 
Mosaikkünstler Arnold Stocker, war eine der ersten hauptberuflichen Journalistinnen 
der Schweiz. Neben ihrem Beruf engagierte sie sich für die Gleichberechtigung von 
Mann und Frau sowie für die Einführung des Frauenstimmrechts auf kantonal-
bernischer und eidgenössischer Ebene. Stocker-Meyer leitete Pressedienste, verfasste 
Flugschriften und Broschüren wie auch Presse- und Dokumentationsmappen für die 
eidgenössische Abstimmung von 1971. Gerda Stocker Meyer arbeitete zudem in den 
Aufsichtsgremien der SRG, in der Studiengruppe für Konsumentinnenfragen, der 
Arbeitsgemeinschaft "Frau und Demokratie" und im Pressedienst der Schweizerischen 
Zentralstelle für Flüchtlingshilfe. Zudem thematisierte sie in ihrer publizistischen 
Tätigkeit Natur-, Tier- und Umweltschutzfragen. 1973 erhielt Gerda Stocker Meyer den 
Ida Somazzi-Preis. 

Form und Inhalt Referate, Berichte, Protokolle, Korrespondenz, Broschüren dokumentieren die 
vielfältige Tätigkeit von Gerda Stocker-Meyer. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/15882 

 

601 Ursula Streckeisen 

Signatur AGoF 601 

Titel Archiv Ursula Streckeisen 

Zeitraum 1970 - 1987 

Umfang  10 Schachteln (1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Ursula Streckeisen; habilitierte Soziologin. Dozentin Universitäten Bern, Zürich und 
Berlin. Wissenschaftliche Mitarbeiterin Schweizerischer Wissenschaftsrat und 
Bundesamt für Statistik. Dozentin Institut für Lehrerinnen- und Lehrerbildung Bern. 
Aktivistin der Frauenbefreiungsbewegung, Mitbegründerin "Radikalfeministinnen". SP-
Mitglied. 

Form und Inhalt Der Bestand umfasst v.a. Archivalien zu den politischen Aktivitäten von Ursula 
Streckeisen. Insbesondere ihr Engagement bei den Radikalfeministinnen Bern-
Fribourg-Biel ist ausführlich dokumentiert. Ausserdem gibt es Quellen zur 
Frauenbefreiungsbewegung sowie zu ihrer Teilnahme an internationalen Kongressen 
über feministische Forschung. Daneben wird ihr Engagement für die 
Mutterschaftsversicherung, die Initiative Gleiche Rechte für Mann und Frau und für das 
Recht auf Abtreibung dokumentiert. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18796 

https://gosteli.anton.ch/objects/15882
https://gosteli.anton.ch/objects/18796
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515 Helene Stucki 

Signatur AGoF 515 

Titel Archiv Helene Stucki 

Zeitraum 1890 - 1995 

Umfang  11 Schachteln (1.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Helene Stucki (22.09.1889 - 21.11.1988); Primarlehrerin, Sekundarlehrerin und 
Seminarlehrerin in Bern. Mitarbeit Frauenschule Stadt Bern. Gruppenleiterin 
Schweizerische Ausstellung für Frauenarbeit (SAFFA) 1958. Vorstandsmitglied Bund 
Schweizerischer Frauenvereine (BSF). Präsidentin Kinderhilfe Rotes Kreuz, Sektion 
Bern. Ehrenmitgliedschaft Bund Schweizerischer Frauenvereine, Frauenzentrale Bern 
und Frauenstimmrechtsverein Bern. Ehrendoktorat Universität Bern. Publikationen zu 
erziehungswissenschaftlichen Fragen und Problemen der Lehrerinnenschaft. 
Engagement für Frauenstimmrecht, Lehrerinnenanliegen und Mädchenbildung. 

Form und Inhalt Eigene Publikationen. Broschüren und Zeitungsartikel zu: Gleichstellung der Frau, 
Frauen und Politik, Frauenfragen, Erziehung und Pädagogik. Berichte und 
Erzählungen von Lehrerinnen sowie Referate. Langjährige, chronologische 
Privatkorrespondenzsammlung. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17361  

 

602 Brigitte Studer 

Signatur AGoF 602 

Titel Archiv Brigitte Studer 

Zeitraum 1980 - 1987 

Umfang  2 Schachteln 

Biografische 
Angaben 

Brigitte Studer (geb. 1955); promovierte Historikerin, Gymnasiallehrerin, Adjunktin des 
Stadtschreibers in Freiburg, Professorin für Schweizer und Allgemeine Geschichte 
Universität Bern. 

Form und Inhalt Eigene und gesammelte Artikel zu Gleichberechtigung von Frau und Mann, 
Sozialgesetzgebung, Sexualität, Erziehung, Staat und Armee, Wissenschafts- und 
Forschungspolitik. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

603 Liliane Studer 

Signatur AGoF 603 

Titel Archiv Liliane Studer 

Zeitraum 1968 - 1988 

Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Liliane Studer (geb. 1951); Sozialarbeiterin, Literaturwissenschaftlerin. Sozialarbeiterin 
Inselspital, Pro Infirmis. Mitinitiantin Berner Frauenhaus. Sekretariatsführung von Gret 
Haller, freie Mitarbeit bei der Zeitung "Der Bund". Mitinitiantin Schweizer Literaturtage 
von Frauen. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Protokolle und Texte Radikalfeministinnen. Protokolle, Berichte, Texte, 
Personalunterlagen und Korrespondenz Stiftung Frauenhaus Bern. Protokolle, Berichte 
und Korrespondenz Verein zum Schutz misshandelter Frauen. Flugblätter und 
Zeitungsartikel zu Frauenfragen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18895 

 

  

https://gosteli.anton.ch/objects/17361
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600 Helene Thalmann-Antenen 

Signatur AGoF 600 

Titel Archiv Helene Thalmann-Antenen 

Zeitraum 1970 - 1971 

Umfang  24 Schachteln (2.4 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Helene Thalmann-Antenen (28.03.1906 - 21.03.1976); promovierte Juristin, Anwältin. 
Präsidentin Schweizerische Vereinigung für Sozialpolitik, Schweizerischer Verband der 
Akademikerinnen und Kommission für die rechtliche und wirtschaftliche Stellung der 
Frau im internationalen Verband der Akademikerinnen. Initiantin und erste Präsidentin 
der Kommission für die rechtliche und wirtschaftliche Stellung der Frau im 
Schweizerischen Verband der Akademikerinnen. Rechtsberaterin des Bernischen 
Frauenbundes. Mitglied Schweizerische Arbeitsgemeinschaft "Frau und Demokratie", 
Expertenkommission für das allgemeine Arbeitsgesetz und die Revision des 
Dienstvertrages und Schweizerischer Verband der Berufs- und Geschäftsfrauen. 
Auszeichnungen: Ida-Somazzi-Preis und Adelaide-Ristori-Preis (Centro Culturale 
Italiano). Engagement im Arbeitsrecht, in der Sozialpolitik und für die 
Gleichberechtigung der Frauen. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Fragebogen Dokumentationsmaterial zur Umfrage über die 
Anwendung des Grundsatzes "Lohngleichheit für gleichwertige Arbeit". Sammlung 
eigener Publikationen und von Publikationen und Amtsdruckschriften zu 
Menschenrechtsfragen, zur Stellung der Frauen, zu Sozialpolitik sowie zu lohn- und 
arbeitsrechtlichen Fragen im In- und Ausland. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

564 Rita Thöni 

Signatur AGoF 564 

Titel Archiv Rita Thöni 

Zeitraum 1970 - 1980 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

 

Form und Inhalt Unterrichtsdokumentation. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

552 Elisabeth Thommen 

Signatur AGoF 552 

Titel Archiv Elisabeth Thommen 

Zeitraum 1992 - 2000 

Umfang  4 Schachteln, 1 Mappe (0.4 Lfm.) 

Biografische 
Angaben 

Elisabeth Thommen (10.04.1888 - 24.06.1960); Kindergärtnerin, Schriftstellerin. Erste 
Redaktorin des Schweizer Frauenblattes 1919 und Redaktorin der National-Zeitung. 
Moderatorin des ersten Frauenstudios im Radiostudio Zürich. Mitglied Bund 
Schweizerischer Frauenvereine (BSF), Schweizerischer Schriftstellerverein. 
Verfasserin von Novellen, Gedichten und Hörspielen. Einsatz für die Hebung der 
Stellung der Frauen in sozialer, wirtschaftlicher und politischer Beziehung. 

Form und Inhalt Manuskripte eigener Erzählungen, Hörspiele, Gedichte. Korrespondenz, Publikationen, 
eigene Gedichte, Zeitungsartikel. Würdigungen, Nachrufe. Fotos. Schallplatten mit 
eigenen Gedichten und Erzählungen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/13583 

 

https://gosteli.anton.ch/objects/13583
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658 Olga Tschumi-Hirt 

Signatur AGoF 658 

Titel Archiv Olga Tschumi-Hirt 

Zeitraum 1928 - 1929 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Olga Tschumi Hirt war langjährige Sekretärin des Schweizerwochenverbands. 

Form und Inhalt Der Bestand umfasst ein Abschiedsalbum, das Frau Tschumi Hirt vom 
Schweizerwochenverband erhalten hat. Darin befinden sich Ausgaben, Jahresberichte 
und Titelbilder der Schweizerwoche. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

591 Anneliese Villard-Traber 

Signatur AGoF 591 

Titel Archiv Anneliese Villard-Traber 

Zeitraum 1952 - 1990 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Anneliese Villard-Traber (1913-2009); Primarlehrerin. Präsidentin 
Frauenstimmrechtsverein Basel, Redaktorin der Frauenstimmrechts-Seite im 
Schweizer Frauenblatt. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Stellungnahmen und Berichte verschiedener Frauenorganisationen. 
Publikationen, Zeitungsartikel und Berichte zur Stellung der Frau im In- und Ausland. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

519 Elisabeth Vischer-Alioth 

Signatur AGoF 519 

Titel Archiv Elisabeth Vischer-Alioth 

Zeitraum 1932 - 1962 

Umfang  6 Schachteln (0.6 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Elisabeth Vischer-Alioth (07.09.1892 - 20.08.1963); Bezirkssekretariatsleiterin Pro 
Juventute Basel-Stadt. Mitarbeit Hilfsaktion des Kantons Basel-Stadt für in Not 
geratene Schweizer und Ausländer. Vorstandsmitglied und Präsidentin Vereinigung für 
Frauenstimmrecht Basel und Umgebung. Präsidentin Zentralvorstand Schweizerischer 
Verband für Frauenstimmrecht. Aktuarin und Vorstandsmitglied im Bund 
Schweizerischer Frauenvereine. Vizepräsidentin des Konsumgenossenschaftlichen 
Frauenbundes der Schweiz. Mitarbeit Frauenkommission für Wirtschaftsfragen Basel-
Stadt. Honorary secretary des Frauenweltbundes für gleiches Recht. Mitglied 
Kirchenvorstand Arlesheim. Delegierte des Kirchenrates in der Kommission für 
Christliche Jungmädchenarbeit. Mitglied Bürgerkommission Basel. 

Form und Inhalt Stellungnahmen zur Stellung der Frau in Politik und Gesellschaft, Privatkorrespondenz, 
handschriftliche Notizen und Dokumentationsmaterial von Kursen für 
Anstaltsgehilfinnen und Vereinsleitung, Korrespondenz und Dokumentationen von 
internationalen Frauenkongressen, Sammlung eigener Zeitungsartikel, chronologische 
Zeitungsartikelsammlung. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 
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640 Jenny Wagner-Meister  

Signatur 3 

Titel Archiv Jenny Wagner-Meister 

Zeitraum 1940 - 1989 

Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Jenny Wagner-Meister wurde 1910 in Olten geboren. Im 2. Weltkrieg diente sie im 
Oltener Sanitäts- und Luftschutzdienst. Nach ihrer Heirat mit Paul F. Wagner zog sie 
nach Lörrach. Sie schrieb und las Beiträge für die Frauenstunde von Radio Basel und 
für den „Mundartegge“. Zudem schrieb und veröffentlichte sie Gedichte und 
Geschichten. Für ihr schriftstellerisches Wirken erhielt Jenny Wagner-Meister 
zahlreiche Auszeichnungen. 

Form und Inhalt Enthält persönliche Unterlagen (Traumbücher, Briefe, Zeitungsartikel über Träume), 
Gedichte, Manuskripte, Radiobeiträge, sowie Dokumente zur Oltener Ortswehr und 
Sanitätsdienst. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25510 

 

509 Dorothea Walther 

Signatur AGoF 509 

Titel Archiv Dorothea Walther 

Zeitraum 1990 - 2001 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Dorothea Walther (geb. 1946); Kleinkindererzieherin, Behindertenerzieherin. 
Mitbegründerin Berner Bänkelsänger. Solo-Liedermacherin. 

Form und Inhalt Liederbücher, Konzerthinweise Tonbandkassetten und CD-Roms. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

535 Dora Wang-Brandenberger 

Signatur AGoF 535 

Titel Archiv Dora Wang-Brandenberger 

Zeitraum 1972 - 1983 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Dora Wang-Brandenberger; verheiratet mit einem chinesischen Arzt. Englischlehrerin 
in Peking. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Erlebnisberichte, Tagebuchtexte, Presseporträts. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

631 Marianne Wallach-Faller 

Signatur AGoF 631 

Titel Archiv Marianne Wallach-Faller 

Zeitraum Ca. 1965 - 1995 

Umfang  45 Schachteln (4.5 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Marianne Wallach-Faller (1942 - 1997) war nicht nur in der Schweiz sondern weltweit 
eine Wortführerin des Feminismus im Judentum. Ihre Vorträge und Texte stellten 
jüdisch orthodoxe Themen in den Kontext feministischer Fragestellungen.  

Im Frauenkreis der jüdisch liberalen Gemeinde Or Chadasch in Zürich half sie mit 
frauengerechte Liturgien zu entwickeln und stellte diese im Rahmen ökumenischer 
Frauengottesdienste vor.  

Form und Inhalt Korrespondenz, thematische Dossiers, Manuskripte, Seminar- und Lizarbeiten, 
Unterrichtsmaterial, Manuskripte. 

Findmittel Findmittel vor Ort vorhanden 

 

https://gosteli.anton.ch/objects/25510
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565 Dora Wegmann 

Signatur AGoF 565 

Titel Archiv Dora Wegmann 

Zeitraum 1968 - 2000 

Umfang  8 Schachteln (0.8 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Dora Wegmann (1939 - 2001); Primarlehrerin in Elsau (ZH). Spitalpfarrerin. Sekretärin 
beim Christlichen Verein Junger Frauen (CVJF), Mitglied Stiftungsrat Frauenhaus 
Zürich. Feministische Theologin. 

Form und Inhalt Eigene Texte, Gebete, Predigten, liturgische Textbausteine, theologische 
Darstellungen und Stellungnahmen, Seminararbeit. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

571 Louise C. Wenzinger 

Signatur AGoF 571 

Titel Archiv Louise C. Wenzinger 

Zeitraum 1953 - 1986 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Louise C. Wenzinger (1901 - 1995); Präsidentin staatsbürgerliche Vereinigung 
katholischer Schweizerinnen (Staka). Mitbegründerin und erste Präsidentin der 
Schweizer Sektion der Europäischen Frauen Union (EFU). Redaktorin der Zeitschrift 
"Schweizerin" resp. "Schritte ins Offene". Engagement für das Frauenstimmrecht. 

Form und Inhalt Statuten, Grundsatzerklärungen verschiedener Sektionen der staatsbürgerlichen 
Vereinigung katholischer Schweizerinnen (Staka). Vortragsmanuskripte zur Stellung 
der Frauen in Gesellschaft und Politik und zur Frauenbewegung und eigene Artikel in 
Periodika. Manuskript der Botschaft des Bürgerrates Schwyz. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

534 Sophie Clara Wiederkehr 

Signatur AGoF 534 

Titel Archiv Sophie Clara Wiederkehr 

Zeitraum 1940 - 1981 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Sophie Clara Wiederkehr (geb. 1921); Kanzleiarbeit in verschiedenen Botschaften der 
Schweiz. Konsulin in Brasilien als erste Schweizer Frau mit Konsularsposten. 
Angehörige der Armee im Frauenhilfsdienst. Präsidentin der Sektion Eidg. Politisches 
Departement im Beamtenverband (hier aktive Mitarbeit für die Anliegen von Frauen in 
der Bundesverwaltung). 

Form und Inhalt Ausweise, Urkunden, Diplome, Dienstbüchlein, Medaillon. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18231 

 

  

https://gosteli.anton.ch/objects/18231
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507 Marie-Louise Wild 

Signatur AGoF 507 

Titel Archiv Marie-Louise Wild 

Zeitraum 1855 - 1982 

Umfang  3 Schachteln (0.3 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Marie-Louise Wild (14.12.1892-1992); Mitarbeiterin im Schweizer Verband Volksdienst, 
u.a. als Sekretärin von Else Züblin-Spiller. 1930 erste Sekretärin des Bernischen 
Frauenbundes, Gründungsmitglied des Frauenturnvereins Lyss (1948), erste 
Sekretärin der neu geschafffenen Sonntagschul-Kommission im Kanton Bern, 
Gründungsmitglied des Zonta Clubs Bern und dessen erste Area Direktorin Mittel-
Europas. 

Form und Inhalt Korrespondenz mit dem Schweizer Verband Volksdienst. Privatkorrespondenz, 
Vortragsmanuskript, eigene Texte und Verse, Tagebuchnotizen, Zeitungsartikel, 
Fotografien und Postkarten. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17294 

 

672 Esther Wildbolz-Oester 

Signatur AGoF 672 

Titel Archiv Esther Wildbolz-Oester 

Zeitraum 1985 - 1998 

Umfang  9 Schachteln (0.9 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Esther Wildbolz-Oester: Vorstandsmitglied des Bund Schweizerischer Frauenvereine 
(BSF - heute AllianceF), des Kantonal-Bernischen sowie des Schweizerischen 
Lehrerinnenvereins; Mitglied des Verbandes Angehöriger des Militärischen 
Frauendiensts (MFD) und der Vereinigung freisinniger Frauen der Stadt Bern (VFFB). 

Form und Inhalt Protokolle, Korrespondenz, Broschüren der verschiedenen Tätigkeiten. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

639 Kathrin Wüthrich-Vögeli  

Signatur AGoF 639 

Titel Archiv Kathrin Wüthrich-Vögeli 

Zeitraum 1952 - 1994 

Umfang 2 Schachteln 

Biografische 
Angaben 

Kathrin Wüthrich-Vögeli besuchte im Sommer 1951 die Haushaltungsschule Schwand 
Münsigen und unterrichtete danach an der Arbeits- und Bubenschule Oschwand. Nach 
ihrer Heirat mit Hans Wüthrich zog sie nach Schönenwerd. Als „Klassenmüeti“ 
verwaltete Kathrin Wüthrich-Vögeli das nach dem Schulaustritt unter den ehemaligen 
Schwandschülerinnen zirkulierende Klassenbuch der Sommerklasse 1951. 

Form und Inhalt Klassenbücher. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25504  
 

585 Anna Zellweger 

Signatur AGoF 585 

Titel Archiv Anna Zellweger 

Zeitraum 1986 

Umfang  1 Schachtel 

Biografische 
Angaben 

Anna Zellweger (1893 - 1984); Vorsteherin Frauenarbeitsamt Gemeinde St. Gallen, 
erste städtische Chefbeamtin in St. Gallen. 

Form und Inhalt Autobiographie. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18672 

https://gosteli.anton.ch/objects/17294
https://gosteli.anton.ch/objects/25504


 

71 

 

 

533 Meja Zürcher 

Signatur AGoF 533 

Titel Archiv Meja Zürcher 

Zeitraum 1930 - 2001 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Meja Zürcher (geb. 1932); 1862 - 1990 Leiterin Frauen und 
Töchterschule/Bäuerinnenschule Uttewil; Ab 1990 Leitung des Altersheim Elfenau in 
Bern. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Fotodokumentation, Zeitungsartikel. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18224 

 

606 Bertha Züricher 

Signatur AGoF 606 

Titel Archiv Bertha Züricher 

Zeitraum 1903 - 1949 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Bertha Züricher (1869-1949); Malerin, Lehrerin an der Frauenarbeitsschule Basel. 

Form und Inhalt Eigene Gedichte, Memoiren, Korrespondenz, Ausstellungsberichte, Zeitungsartikel, 
Gedenkschrift. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

548 Ruth Zweifel-Gutersohn 

Signatur AGoF 548 

Titel Archiv Ruth Zweifel-Gutersohn 

Zeitraum 1928 - 1988 

Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

 

Form und Inhalt Korrespondenz, Klassenbücher, Zeitschriften, Publikationen. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

616 Klara Zürcher-Langenegger 

Signatur AGoF 616 

Titel Archiv Klara Zürcher-Langenegger 

Zeitraum 1912 - 1998 

Umfang  35 Schachteln (3.5 Lfm) 

Biografische 
Angaben 

Klara Zürcher-Langenegger war kaufmännische Angestellte und Schriftstellerin. 
Mitarbeiterin im Kriegsindustrie und Kriegsarbeitsamt während des Zweiten Weltkriegs, 
bei der Zentralstelle für Auslandschweizerfragen, beim Schweizerischen 
Detaillistenverband. Buchhalter-Sekretärin bei verschiedenen Dienstleistungsbetrieben 
in Bern. Mitglied Berner Sprachverein. 

Form und Inhalt Korrespondenz und Arbeitszeugnisse verschiedener Arbeitsstellen. Korrespondenz, 
Pläne, Dokumente von Liegenschaften. Manuskripte von Erzählungen, Gedichten, 
Märchen und Vorträgen. Lehrbücher, Privatkorrespondenz. Korrespondenz, 
Erzählungen, Schulhefte und Dokumente von Familienmitgliedern.  

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 
 

https://gosteli.anton.ch/objects/18224

